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ii .
lieber den Bau der kleineren Kreuzer (vierter Klasse ) hat

zwischen der Negierung und dem Reichstag niemals Streit
"

geherrscht . Seit 1891 sind die modernen Stationskreuzer
F „ Falk

"
, „ Bussard

"
, „ Seeadler "

, „ Condor "
, „ Cormoran "

und „ Geier " vom Stapel gelaufen , und der Kreuzer „ G “

| befindet sich auf der Germaniawerft im Bau . Außerdem'
sind die älteren Kreuzer „ Schwalbe

" und „ Sperber "
, sowie

die Kanonenboote „ Habicht "
, „ Wolf

"
, „ Loreley "

( von der

„ Hyäne
"

sprachen wir schon ) bis jetzt immer noch für den
Dienst in außerheimischen Gewässern geeignet . Im Ganzen
waren mit Einschluß der „ Kaiserin Augusta "

für den aus¬
wärtigen Dienst 13 Schiffe verfügbar , von denen 4 in
Afrika , 1 in Ostaflen , 2 in der Südsee , 1 in Griechenland
und 1 im Mittelmeer weilen . 4 befinden sich in der Heimath
in Reserve und 2 Kanonenboote hat der Reichstag kürzlich be¬
willigt . Es konnte also von einem eigentlichen Mangel nicht die
Rede sein , nach den letzten Nachrichten aber ist die sichere Aussicht
vorhanden , daß schon im nächsten Winter die deutsche Seemacht
im Auslande sich viel imposanter gestalten wird als bisher .

Michl weniger als sieben Schiffe gehen demnächst ins Aus¬
land , während nur ein Kanonenboot ( „ Hyäne

"
) heimkehrt .

Durch Entsendung des Kreuzers 4 . Klasse „ Geier "
, des

Kanonenboots „ Wolf
"

, der Schulfregattcu „ Charlotte "
,

„ Stein "
, „ Gueisenau " und „ Nixe " und des Kreuzers

2 . Klasse „ Victoria Luise
"

erhalten die Stationen eine be¬
deutsame Verstärkung . Alsdann kreuzen 20 Schiffe im
Auslande , da die „ Hyäne "

inzwischen wohl hcimgekchrt
sein wird . Nach den genommenen Dispositionen werden
7 Schiffe ( „ Kaiser "

, „ Irene "
, „ Prinzeß Wilhelm "

,
„ Arkona "

, „ Victoria Luise "
, „ Cormoran "

, „ Geier "
) in

Ostasicn , 5 Schiffe ( „ Condor " und „ Seeadler "
, Kanonen¬

boote „ Habicht " und „ Wolf
" und das Schulschiff „ Nixe "

)
in Ost - und West - Afrika , 3 Schiffe ( „ Bussard

"
, „ Falke "

,
„ Möve "

) in Australien , 3 Schiffe ( „ Kaiserin Augusta "
,

„ Loreley " und ein Schulschiff ) im Mittelmecr , endlich zwei
Schulfregattcu in Südamerika und Westindien stationirt sein .

E Au Kreuzern 3 . Klasse besaßen wir 1896 die „ Gefion "
,

„ Arkona "
, Alexandrine "

, „ Olga
"

, „ Marie "
, „ Sophie " und

„ Freya "
; kürzlich sind die letzten vier gestrichen worden ;

sie sind zum Theil veraltet und sollen durch die Kreuzer
2 . Klasse ersetzt werden , welche in erfreulichem Anwachsen

' begriffen ist . Außer den im Mittelmecr und in Ostasicn
kreuzenden Schiffen „ Kaiserin Augusta

"
, „ Prinzeß Wilhelm

"

und „ Irene " werden in kurzer Zeit die Kreuzer „ Victoria
Lmse "

, „ Hertha "
, „ Ersatz Freya

"
, „ M “ und „ N “ schwimmen .

Mithin ist auch hier kein eigentlicher Mangel vorhanden ,
und die Klagen sind nur berechtigt , sofern sie sich auf die
Kreuzer 1 . Klasse beziehen , die die sog . Kreuzerfregatten
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und Sennerin gemeinsam auf die Motte . Allein dies Selbouder -
hansett zweier junger Menschenkinder unter gleichzeitiger Abgeschlossen¬
heit von der übrigen Welt und innerhalb einer Natur , die der Minne
Trieb im Herzen keimen lasse » mußte , ließ Beziehungen entstehen , an
denen eine strenge Moral wohl Anstoß nehuien konnte . Znmal die Kirche
empfand Verdruß über diese Einrichtung , und so folgte Edikt auf Edikt ,
wonach solches Zusammenleben von Madel und Bursch aus das
Strengste verboten und mit harter Strafe geahndet wurde . Nun
zog die Sennerin allein aus die Alm , und der Bursch kam nur , sie
zu besuchen . Allein selbst dies erschien der Kirche nicht statthast , und
sie erließ deshalb das Verbot , die Malle überhaupt unter Aufsicht
des weiblichen Geschlecht » zu stellen . Nur der Senn solle oben
Hausen ; die Maid gehöre ein für alle Mal in » Thal . Wo sie von
der Tugend einer Dorsschöncn wirklich überzeugt war , gab sie aller¬
dings ausnahmsweise die betreffende Erlaubniß . Doch mußte jene sich
dann einen besonderen Schein lösen und selbstverständlich dafür die
fcstgelegten Sporteln erlegen . In den Alpendörfern war man über eine
solche Bevormundung von Seiten der Geistlichkeit nichts weniger als er¬
freut . Wenn die Alm durch einen Senner bewirthschaftet wurde ,
kam dies dem Bauer viel theurer zu stehen , als wenn eine weib¬
liche Hand das Szepter führte . So fand ein steter Kampf statt ,
der bald heiß tobte , bald unter der Asche fortzlomm . Und diesmal
war es der Bauer , der mit seiner bekannten Zähigkeit den Sieg
über die Kirche davontrug . Heute erhebt diese keinen Widerstand
mehr , wenn die Maid mit beginnendem Lenz in die blaunmdäuiiuerle »
Gebirgshalden zieht , und der Priester segnet dieAlm darum ebenso¬
gut , als ob ein Senner dort sein Heim ausgeschlagen . Allem Anschein
nach will der letztere sogar immer mehr verschwinden , um dafür den
Vertreterinnen des zarten Geschlechts seinen Platz einzuräumcn .

Wer jedoch glaubt , daß die Sennerin ein Leben , gewoben aus
eitel Wonne und Frohsinn , abfpiunen darf , der täuscht sich gründlich .
Es gehört eine nicht geringe Umsicht und Entschlossenheit dazu , die
Leitung der Alm mit Erfolg zu Ende zu führe » . Wenn die Heerde
gar zu stattlich durch die Zahl der weidenden Kühe ist , so muß sich
unsere Sennerin wohl oder übel dazu verstehen , eine Gchülfin mit «
zunehmen . Sonst aber lebt sie allzeit allein , die Stunden abgerechnet ,
wo der vorübcrziehende Tourist bei ihr vorspricht oder aus dem
Bauernhof Jemand kommt , der die benöthigtcn Lebensmittel herzuträgt .
Au Arbeit fehlt e» ihr nicht ; für Müßiggang bleibt ihr keine Zeit .
Sobald die Sonne den ersten Thau von den Weidegräscrn küßt ,
beginnt da » Melken . Die stehend « Milch früherer Tage will ab¬
gerahmt , der mannigfache Betrag rechtzeitig verwerthet werden .
Dazu kommen die Obliegenheiten de » Dasein » , die sie doch ins -
gesammt selber zu erfüllen hat . In der Sennhütte soll es schmuck
aussehen , und auf der Feuerstätte brodelt da » Essen , das sie
sich zubereitet . Oder eine der Kühe erkrankt , und sie muß mit
kundlger Hand Arzneien mischen , um die drohende Gefahr zu

Machdruck verboten .)

^
'
re Sennerin .

Von Heinz Volkinam ».

: Wenn der deutsche Thalbewohner nur das Wort „ Sennerin "

hort , _ so taucht schon vor feinem Geiste die Alm auf , eine Matte ,
von saftigem Grün überfponnen und zugleich Überhängen von den
Felswänden des Hochgebirgs . In den Schluchten blühen Alpen¬
veilchen und Edelweiß , auf den Gipfeln liegt ewiger Schnee .
Mau hört den „ Kuhreigen "

, wie ihn der große Meister Rossini
in seinem „ Tell " mit so zauberhafter Melodieenschönheit gespendet ,
und sieht die Thiere selbst in friedlicher Geselligkeit die saftigen
Alpenkräuter abweiden . Alle diese aber leitet wie mit geheiiuer
B mnkrast eine gar wnnderholdc Maid . Sie kennt die Thiere ins -
geianimt beim Nauieu und braucht sie nur mit hold klingender
Stimme anzurnfeu , um sofort den völligsten Gehorsam zu erzielen :
die „ Vconi " und „ Resi

"
, den „ Sepp

" und den „ LoiSl " . Ihr Teint
M wie aus Milch uiid Blut , die Augen erstrahlen in Liebreiz und
Poesie . Der kurze Nock läßt das zierliche Füßchen erkennen und
aus knappem Mieder blickt in schneeiger Weiße der Brustlatz mit
fanftem Auf - und Niederwogen .

r . Nun kommt die Wirklichkeit und zerstört wie ein kalter Waffer -
llrahl , der auf unsere in solchen Phantasieen erglühende Stirn
hernieder fällt , oftmals alle diese Illusionen . Vor Allem ist es ein
frommer Wahn , wenn mau annimmt , auf jeder Alm sei auch eine
Sennerin anzntreffen . Meistens sehen wir nur einen sehnigen ,
starkknochigen Manu mit tief gebräuntem Antlitz und in einer Kleidung ,
die auch mit den allerbefcheidcnsten Forderungen der Sauberkeit auf
durchaus feindlichem Fuße steht . Im Allgemeinen darf mau wohl die
Behauptung ausstelleu , daß im Alpengebiet bei de » Bojaren in Tyrol
mid den Alemanen bis zu ihrer Vermischung mit den ersten romanischen

-« renzlern die Alm vorivicgeud unter der Herrschaft des Senners
steht , während in Salzburg , Steiermark , Körnchen und Krain
« eiftens die Sennerin das Szepter schwingt . In der Gegend von
Laibach sind diese übrigens zuweilen von so wunderbarer Schönheit ,

man in der That den idealen Ruf begreift , in den sie in ihrer
« esammtheit gelangen konnten . Der Körper ist schlank und elastisch ,der Teint nur knapp gebräunt , gewissermaßen gcliebkost von den
strahlen der Sonne , die doch hier unablässig über der Matte brütet .
Dabei trifft man wirklich schöne Stimmen , glockenrein , kraftvoll und
steblich zugleich , mit so mächtigen Registern , daß ein Impresario
« er manchen „ etar “ entdecken könnte .
_ Die Sitte , die Alm von einer Sennerin bewirthschaflen zu laffen ,
ist uralt im Alpengebiet . Sie scheint ehedem auch noch viel all -
ßeutriner gewesen zu sein , bi » zwingende Gründe eintraten , sie mehr
* * t weniger zu beschränken . Ursprünglich zogen wohl immer Senner
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ersetzen sollen . Die ehemaligen Kreuzerfregatten „ Leipzig "
,

„ Bismarck "
, „ Charlotte "

, „ Stein "
sind ausrangirt oder den

Schulschiffen zugetheilt . Als Ersatz befindet sich nur ein

Kreuzer auf der Kieler Staatswcrft im Bau . Wir werden
eine geschlossene und kampffähige Flotte besitzen , wenn man
die Lücken unserer Schiffsliste mit einer neuen Panzer¬
division und einer Division erstklassiger Kreuzer
ausfüllt . Von den Schiffen dieser Panzerdivision sind bereits
drei bewilligt und gehen ihrer Fertigstellung entgegen :

„ Kaiser Friedrich III .
" und die Ersatzbauten „ Friedrich der

Große " und „ König Wilhelm
"

, das vierte steht noch aus .
In dieser Panzerdivision ersteht uns eine Division modernster
vorzüglichster Panzerschiffe für die Hochsee , welche den vier
vorhandenen Panzerschiffen der „ Brandcnburg

" - Klasse durch¬
aus gleichwerthig sind . Die acht Panzer der „ Siegfried

" -

Klassc sind sämmtlich leistungsfähige Schiffe , und die im
Bau begriffenen sieben Kreuzer erster , zweiter und vierter
Klasse , „ Ersatz Leipzig

"
, „ Victoria Luise "

, „ Hertha
"

, „ Ersatz
Freya

"
, „ M “

, „ N “ und „ G “
, die sämmtlich Panzerschutz

erhalten , gestalten unsere Kreiizerflütle zu einer recht an¬
sehnlichen und bedeutenden .

Es sind seit 1888 an Neubauten hergestellt ober noch
im Bau begriffen sechs Panzer erster Klasse , acht Panzer
vierter Klasse , ein Panzerkreuzer erster und acht geschützte
Kreuzer zweiter Klasse , die „ Gefion

"
, eine Reihe von

kleineren Kreuzern , Avisos und Torpedobooten ; dazu kommen
noch die Bewilligungen in diesem Jahre . Nach Allem thut
man gut , sich durch Entstellungen und Verkleinerungen nicht
beirren zu lassen , sondern der ferneren , nicht überstürzten
Vergrößerung der Flotte hoffnnngsfrcudig entgegenzusehen .
Bei der gewaltigen Entwickelung unserer Maschinentechnik ,
die unaufhaltsam stets Neues und Großes ersinnt , wäre
eine Ueberstnrzung wirklich recht schlecht angebracht .

An einem raschen Tempo im Bau selbst fehlt es wahr¬
lich nicht , denn schon jetzt gehen in Wilhelmshaven die

Vorbereitungen für den Stapellauf des erstklassigen Panzer¬
schiffs „ Ersatz Friedrich der Große "

ihrem Ende entgegen .
Ebenso wird die Indienststellung der beiden neuen Panzer¬
schiffe „ Veowulf

" und „ Hildebrand
" und des Aviso „ Pfeil

"

bereits in den ersten Tagen des August zu erwarten fei » .
Es ist wunderbar , daß die hohe Anerkennung , die unserer

Flotte vor zwei Jahren anläßlich der Eröffnung des Nord -

Ostseekanals von Autoritäten verschiedenster Nationen gezollt
wurde , völlig vergessen zu fein scheint und der Werth unserer
durchaus modernen und leistungsfähigen Schiffe oft als ein
fragwürdiger hiiigcstellt ivird . Es ist dringend zu rathen ,
jede nachtheilige und herabsetzende Mittheilung über unsere
Flotte mit der größten Vorsicht aufznnehmen , ja ihr ein
gewisses Mißtrauen entgegeuzubringcn .

Daß unsere Marine in Bezug auf Offiziere und
Mannschaften das denkbar beste Material besitzt , um das
wir von den andern Nationen mit neidischen Augen be¬
trachtet werden , ist eilte unleugbare und allgemein bekannte

verscheuche » . Dc « n mit de » Zanberfprüche », die nm » für all «
solche Fälle im Gedächtniß bewahrt , ist es nicht immer ab »
flcfljan . Oft gilt es , Kuren ausznsübren , an die sich selbst der
Mann mir mit überlegendem Bedacht und starker Znhülfenahmr
all seiner Kräfte herangetraut . Neberhanpt verlangt die Herde un¬
ausgesetzt die ganze Sorge der Sennerin . Bald ist ein Lälblei » zur
Welt gekommen , und nun heiß ! es , sowohl Mutter wie auch Kind
keinen Augenblick aus de » Augen lasten . Ober eine junge Färse
kokettirt gar zu selbstgefällig in dem Vollbewußtsein ihrer Reize und
wird , wie weiland die schöne Europa von dem in einen Stier ver¬
wandelten Zen » , jetzt durch einen seiner Nachfolger mit ebenso zärtliche »
wie ungestümen Anträgen verfolgt . Und all das sollen zwei Mädchen -
arme , ein Schlag mit leichter Gerte oder auch ein Znriis von rosigen
Lippen leiten , lenken und lösen ! Ain schwierigste » aber gestaltet
sich dies Amt , wenn ein Gewitter heranzieht . Dann stehen tief¬
schwarze Wolke » über der Alm . Der Regen ergießt sich in Strömen ,und Blitze , von knatternden Schlägen begleitet , zickzackeu durch die
Luft . Die Thiere pflegen dadurch in solche Flucht versetzt zu werden ,
daß sie nicht ein noch aus wissen . Sie rennen wild durcheinander »
ohne Ziel , ohne Ueberlegniig , und wenn die Sennerin hierbei nicht bett
größten Muth und eine bewunderungswürdige Thatkraft zeigt , sind
sie überhaupt nicht zusarnmenzuhalteu . Sie gehen unrettbar verloren ,
wenn sie erst einmal an die jähe Felswand gelangen . Ein Ruck , ein
Schrei — und sie liegen mit zerschmetterten Gliedern in der Tiefe .

Unsere Dichter haben die Sennerin gefeiert , und auf der Bühne
trifft man sie beinahe ebenso oft wie im Roman . Aus diese Weise
ist sie selbst dem , der nie die Matte betreten , so vertrant geworden ,
daß ihre Gestalt schier handgreiflich vor seiner Phantasie steht .
Leider weichen solche Schilderungen meisten » sehr von der Wirklich¬
keit ab . Recht und schlecht ist die Senneriu nicht » als eine Kuhmagb ,die zugleichjwohlbewaiidert darin fein muß , einen recht schmackhaften
Käse herzustellen. Ob sie dadurch gewonnen , daß die Alm wie sie
selber bei dem Fremdenverkehr , der selbst bi » dahin zu bringen ver¬
mochte , in Beziehungen zu einer Welt trat , bie ihr bisher vollkommen
unbekannt getuefen — ba » mag dahingestellt sein . Un » will e8
wenigsten » scheinen , als ob ihre Naivetät dadurch allmählich
schwindet und sie meifteii » schon recht gut gelernt hat , wie sie ihre
Vorzüge in da » rechte Licht zu rücken habe , um dafür allerhand
Huldigungen ober gar materielle Annehmlichkeiten einzuheimsen .
Damit würde bann allerdings die Alm einen großen Theil bet
Reize ciubüßen . Denn gerade die Figur der © eunerin in ihrer
ursprünglichen Schlichtheit und Unbefangenheit übt jenen poetischen
Zauber au » , ber den Touristen oftmals beim ersten Betreten bet
Alm glauben läßt , er trete in ein Wunderland , und jenes hier
einsam waltende Mädchen fei eine jener Märchengestalten , von denen
un » bte Dichter in traulichen Stunden so oft mit lieblichem Geplauder
Kunde zugetragen habe ».
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Deutsches Delch .
* gof und Nersonal - Dkachrichten . Dem „ Verl . Tagebl ."

wirb gemeldet , baß Prinz Adolf von Schaumburg - Lippe
mit der Führung eines Garde -Regiments betraut werden soll . Nach
kurzer Zeit soll ihm bann bie 15 . Kavallerie - Brigade übertragen
werden , deren Kommando nach Bon » verlegt wird . — Reichskanzler
Fürst Hohenlohe reifte gestern Abend um 10 Uhr 55 Minuten
von Berlin nach Petersburg .

* Der gtnprllnuf de» im Bau besiiidlichen deutschen Panzers
Kreuzer „ Ersatz Leipzig " auf der Kaiserliche » Werft zu Kiel
findet , wie » nninehr anläßlich der Anwesenheit des Kaiserpaares
festgesetzt worden ist , Ende August statt . Sowohl der Kaiser wie
die Kaiserin haben ihr Erscheinen zu der Feier zngesagt .

* Gegen de » Uebereifer der Morlne - Enthustaste «
wendet sich auch die „ Köln . Zig . " Da hat ein Marineschwärnier
eine Schrift losgelasse » , betitelt : Die deutsche Kriegs - Marine in
zwölf Stunden . Er macht den skurrilen Vorschlag , durch ReichS -
geseg die deutschen Großkapitalisteu zu zwingen , dem Staat gegen
zweiprozentige Verzinsung einen Theil ihrer Kapitalien zu Überlassen ;
in zehn bis fünfzehn Jahren soll das Reich diese Zwangsanleihe
zurückzahlen . Und weiter flieht er den Rath , auf dem bezeichneten Wege
außer seiner halben Milliardesür dieFlottemid für die Neu !) ewaffnuug
der Artillerie auch noch eine halbe Milliarde für unsere Kolouieen
und 31/ « Milliarden für Pi attische Sozialpolitik im großen Stil
flüssig zu machen ! Die „Köln . Ztg ." erklärt es nun für unmöglich ,
solche „ Verstiegenheiten "

zu erörtern . Sie warnt im Weiteren die
Freunde der Flotten -Verstärkuug vor Angriffen auf den gegen¬
wärtigen Reichstag , weil er die Marine -Vorlage nicht in ihrem
ganzen Umfange bewilligt habe . Damit werde der guten Sache ein
schlechter Dienst erwiesen . Da » bekannte geflügelte Woit von den
vaterlandslosen Gesellen habe Schaden genug eingerichtet .

* Ci » iibrrnns benditrnowritljer Dr,stich , dem man
nur das beste Gelingen wünschen kann , soll im X . ArmeecorpS ge¬
macht werden . Er hat zum Zweck , den Soldaten die im
Herbst zur Reserve übertreten , schon vor ihrem Abgang
aus der Armee eine Arbeitsstelle zu verschaffen . Um dies zu erreichen ,
haben sich nach der „ Täglichen Rundschau " die BezirkskominandoS
an die Krieger -Vereine gewendet , damit ihnen diese eine Zusammen¬
stellung liefern , an welchem Ort und bei wem Arbeit im Herbst frei
wird und welcher Art diese ist . Diese Zusammenstellungen werden
bann von den BezirkSkouuuandoS den einzelnen Regimentern zu -
aesaudt , die sie zur Kenntniß der Reservisten bringen . Die Anmelde¬
stellen in beu einzelnen Kreisen des Bereichs des X . Armeecorps finb
bei ben Bezirkskommandos zu erfahren . Sollte der Versuch gelingen ,
der den Reservisten manche nutzlose Reisen und Geldausgaben erspart , so
soll er im nächsten Jahre auch in anderen Armeecorps gemacht werden .

* Lieber die Eiurichtnug und den grtricb der Knch -
druckerelcn und Schristgießereien hat der löuubcsralb aus Grund
des § 120e der Gewerbe -Ordnung Vorschriften erlassen , die im
„ Reichsaiizeiger

"
veröffentlicht werden . Es wird u . A . beftiniiut ,in Arbeitsräumen , in welchen die Herstellung von Lettern und

Stereotyp -Platten erfolgt , muß die Zahl der darin beschäftigten
Personen so bemessen fein , daß auf jede minbeften » 15 Kubikmeter
Luftraum entfallen . In Räumen , in welchen Personen nur mit
anderen Arbeiten beschäftigt werde » , müssen auf jede Person
mindestens 12 Kubikmeter Luftraum entfallen . Die Räume
müssen mit einem dichte » und fisten Fußboden versehe » sein , der
eine leichte Beseitigung der Staubes auf feuchtem Wege gestattet .
Hölzerne Fußböden müssen glatt gehobelt und gegen das Eindringen
ber Nässe geschützt fein . Die Wände und Decken müssen , soweit sie
nicht mit einer glatten,abwaschbaien Bekleidung oder mit einem Del «
färbenaiiftrieb versehen sind , mindestens einmal jährlich mit Kalk frisch
angestrichen werden . Die Bekleidung und ber Oelsarbenanstrich müssen
jährlich einmal abgewaschen und der OelsarbenanstrichLiueiiner lackirt ist ,
mindestens alle zwei Jahre , wenn er nicht lackirt ist , alle fünf Jahre
erneuert werden . Für bie Setzer , sowie die Gießer , Polirer und
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Stbleifer find in den Arbeiisräunien ober in bereu unmittelbarer
Jlä6e in zweckentsprechenden Räumen ausreichende Wascheinrichtuiigen
Mgnbriugen und mit Seife aurzustatten ; für jeden Arbeiter ist
mindestens wöchentlich ein reines Handtuch zu liefern . Die neuen
Bestimmungen treten für neu zu errichtende Anlagen sofort in
Kraft , für die bereits im Betrieb befindlichen Anlagen treten einzelne
Vorschriften sofort , die übrigen mit Ablauf eines Jahres seit dem
Tage ihrer Verkündigung in Kraft .

* Air preußischen Staatsdomänen . In Nr . 26 der

„ Alldeutschen Blätter " finden wir folgende Znsammeustellnng deS
preußischen DominialbesitzeS :

Zahl mit Hektar nutzbarer Fläche
Ostpreußen . . . 110 44,764
Westpreußen . . 44 18,769
Brandenblirg . . 133 53,055
Vomnicrn . . . 153 62,589
Pofen 84 29,878
Schlesien . . . . 93 25,045
Sachfen . . . . 149 54,943
Schleswig - Holstein 3 571
Hannover . . . 186 34,567
Westfalen . . . 2 1,006
Hessen -Nassau . ■ 98 14,116

Zusammen 1060 338,789

Ausland .
* Gesterreich -Ungarn . In Triest im Lloyd - Arsenal , in

der Hochofen -Anlage von Servola , in de » Reisschäl -Fabnken und
anderen großen Etablissements haben alle Arbeiter die Arbeit
wieder ausgenommen . Die Ruhe ist vollständig wieder hergestellt .

* Krlgien . Die Föderation Boraine hat beschlossen , den
Bergarbeitern der Bergwerke von MonS die Wiederaufnahme
der Arbeit anheiniznstellen , womit der Ausstand beendet ist .

* Frankreich . Der Gemeinderath von Lyon hat mit 26

gegen 16 Stimmen beschlossen , das Carnot - Denkuial in der
Nähe der Stelle zu errichten , wo Caruot ermordet wurde .

* Spanien . In den Madrider Vorstädten kam es zu be -
denklichen Unruhen , nachdem die Behörden die Reklamation
der Einwohner wegen der Zehrsteuer abgelehut hatten . Als die
Menge an die Plündermig der Magazine ging , griff die Gendarmerie
ein und nahm zahlreiche Verhaftungen vor .

Aus Kunst und Kebrn .
* Friedrich Nietzsche ist am 22 . Juli , Nachts , von Nanm -

blirg nach Weimar geschafft worden , ein Vorgang , um den mau sich
bei dem Zustand des kranken Philosophen große Sorge gemacht
hatte . Indessen ging der Transport besser von statten , als Nietzsches
Pfleger sich gedacht hatten ; denn als es Zeit zur Abreise war , war
er in seinem Stuhle so fest eingeschlafen , daß er , ohne zu erwachen ,
fammt dem Stuhl die Treppe himiter in den Wagen getragen werden
konnte , der ihn nach dem Bahnhof brachte . Mit dem Nachtzuge
fuhr er bann , von seiner Schwester , seiner Pflegerin Alwine und
dem Bademeister begleitet , in einem Separatcoups nach Weimar .
Dort vergeht feine stille Lebensweise ganz nach ärztliche Vorschrift ,
die seine Kost und Bedienung geregelt hat . Im Uebrigeu fitzt er
Kill in fich versunken da ; nur wenn Straßen - oder Kiuderlärm an
fein Ohr dringt , äußert er unverständliche Laute , beruhigt sich aber
wieder , wenn man ihm vorliest , ohne daß er freilich das Gelesene
versteht . Sein Aussehen ist keineswegs ungesund , nur ist er etwas
schwer an - und auszukleiden , weil fich in letzter Zeit eine gewisse
Ungeleukigkeit der Glieder bemerklich macht .

* Marie Niemann - Kerbaehs . In St . Moritz - Bad ist
am 3 . August Marie Niemann - Scebach infolge einer Lungen¬
entzündung gestorben . M ane Seebach war am 24 . Februar 1834
in Riga geboren , bildete fich in Köln zuerst zur Sängerin ans ,
wandte sich aber dann dem Fache der Tragödin zu und debütirte
1852 in Hamburg mit großem Erfolg als Grethchen . 1854 berief
Laube sie ans Burgtheater ; 1856 siedelte sie ans Hoftheater in
Hannover über , wo sie 1859 den Tenoristen Albert Niemann hei -
rathete , mit dem sie 1866 nach Berlin übersiedelte . 1868 wurde die
Ehe wieder getrennt ; drei Jahre später vermählte sich Niemann mit der
Schauspielerin Hedwig Raabe . Nachdem Marie Seebach eint Reihe von
Jahren hindurch Gastspieltouruöe » durchs Ausland unternommen ,
wobei sie große Triumphe als Vertreterin klassischer Rollen geerntet ,
trat sie 1887 wieder in ein festes Engagement am Berliner könig¬
lichen Schauspielhaus . Ein hervorragendes Verdienst um den
Stand , dem fie angehörte , hat Marie Seebach sich erworben durch
die Schaffung des Seebach - Stifts in Weimar für hülfsbedürftige
Pensionäre der Genossenschaft deutscher Bühnenairgehöriger , dessen
Stiftung sie 1893 mit einem Kapital von 120,000 Mk . unternahm
und dessen vielversprechende Eröffnung fie noch kurz vor ihrem
Tode erleben durfte .

* ® in tapferer Pfarrer . Dieser Tage starb in einem
Kurorte bei Wien der Schweidnitzer Stadtpfarrer , Kanonikus Hugo
Simon . Er war ein geborener Berliner . Beim Ausbruch des

dänischen Krieges war er Militärpfarrer . An der Spitze des
18 . Regiments machte er den Sturm auf die Düppeler Schanzen
mit . Durch den dichtesten Kugelregen eilte er , dar Kreuz hoch in
der Hand haltend , den Soldaten voraus und entriß dabei einem
dänischen Fähnrich eine Danebrog -Fahne . Für diese That erhielt
er das Düppeler Sturmkreuz und die schleswig -holsteinische KriegS -
denknrünze . Später wurde ihm der Rothe Adlerordeii mit Schwertern
verliehen . Kaiser Friedrich III . schenkte ihm fein Bild mit der
Unterschrift : „ Muth und Tapferkeit bewiesen vor dem Feinde . "

* Mo » der Brigade Podbieloki wird folgendes Kuriosum
gemeldet : Vor einigen Tagen faird in Hamburg nach der „ Neuen
Hamburger Zeitung " ein Prozeß gegen einen Ober - Telegrapheu -
Asfistenteii statt , wobei auch bie Personalakte « des Betreffenden zur
Verlesung kamen . In den Akten war folgendes Kuriosum enthalten :
Vor mehreren Jahren wurde der Beamte eines Tages dienstlich ab «
fommanbirt nach einem benachbarte » Orte , um die Anlegung eines
neuen Telegraphennetzes zu beauffichtigen . Der dortige Postdirektor
erstattete hinterher Bericht über den Abkomniandirten an dessen
vorgesetzte Behörde und ließ hierbei die Aenßerung einfließen . daß
der Assistent körperlich anscheinend wenig für die Aufgabe sich
eigne , die man ihm gestellt habe . Die Behörde bat um weitere
Aufklärungen über den körperlichen Zustand ihres Untergebenen .
Die Antwort lautete : „ Der p . p . M . scheint mir deshalb feiner
Aufgabe körperlich nicht gewachsen , weil er hierorts bei einem
ganz gelinden Rieselregen sofort seinen Schirm auf -
gespannt hat ."

* Andree verunglückt ? Der Duisburger Maler Leipold ,
der sich auf einer Studienreise auf dem Weißen Meer befindet ,
telegraphirte ans Archangel einem Freunde , daß Aubrse bei dem
69 . Grad nördlicher Breite und 35 . Grad westlicher Länge ver¬
unglückt sei .

* Dir tragikomisch » Geschichte eines Monnmentat »
drunnen » erzählt die „ Rh . Wests . Ztg ." ans Anlaß des Unistandes ,
daß gegenwärtig in der rheinischen Stadt Rheydt Sammlungen für
einen demnächst auf dem Marktplatz vor dem neuen Rathhause zu
errichtenden Hohenzollernbruniien stattfinden . Infolge eines Schild¬
bürgerstreiches der Stadtväter hat nämlich einmal der nachmalige
Friedrich Wilhelm IV . als Kronprinz den Grundstein zu einer — Pumpe
gelegt . Nach der offiziellen Rheydter Chronik , Band II , S . 75 bis 80 ,
besuchte der Kronprinz im Jahre 1836 die Stadt und wurde nach
kurzer Empfangsfeierlichkeit nach dem MarkIPlatz geführt , woselbst et
damals schon den Grundstein zu einem kunstvollen Springbrunnen
weihen sollte . Der königliche Gast that beim auch die üblichen drei
Hammerschläge und richtete eine kurze Ansprache an die Versammelten .
Dieser denkwürdige Grundstein nun blieb Jahre lang in einer Ziegelstein -
umfaffung liegen , ohne daß er seine Bestimmung erfüllt hätte . In
der Eile der Festvorbereitungen hatten nämlich die Rheydter über¬
sehen , daß zur Herrichtung eines Springbrunnens vor allen Dingen
eine — Wasserleitung gehöre . Daran fehlte es aber gänzlich ; man hätte
eine kostspielige Leitung anlegen müssen , um bas Wasser bem Marktplatz
zuführen zn können . Nachdem Friedrich Wilhelm inzwischen König
geworden war , zeichnete er 1845 bie Stadt wiederum durch einen
Besuch aus und muß sich dabei wohl , was allgemein befürchtet
wurde , nach seinem Springbrunnen erkundigt haben . Der Bürger¬
meister reichte darauf eine Immediateingabe ein und erhielt vom
König die Erlanbniß , einen „ minder kostspieligen Brunnen " zu er¬
richten . Schließlich wurde alsdann eine einfache gußeiserne Pumpe
angelegt , die man mit einem preußischen Adler zierte . Die Pumpe
mußte im vorigen Jahre infolge der Rathhaus -Nenbauteu entfernt
werden , und nun wollen die Enkel einen wirklichen Springbrunnen
an ihrer Stelle errichten , um der Großväter Sünden wieder gut
zu machen .

* Lei der Toilette verbrannt . Eine Dame der vor¬
nehmen englischen Gesellschaft , Mrs . Fanny Samuelson , Schwieger¬
tochter eines bedeutenden Landbesitzers in Yorkshire , des Sir
Francis Samnelson , ist , während sie sich bet einem sashionablen
Friseur im Westeud von London die Haare mit einem Petroleum -
Kopswasser waschen ließ , infolge einer Explosion der kosmetischen
Essenz verbrannt . Dieses Haarwasser , das feit Jahren von den
Friseuren des Westeud angewendet worden ist, hat den Voriheil , daß
es ein Waschen und Trocknen des Haares schneller als irgend ein
anderes Mittel ermöglicht . Allerdings ist bei Gebrauch dieses Waffers
vorgeschrieben , daß im Zimmer , wo cs angewendet wird , kein Licht
oder Feuer brenne oder kurz vorher gebrannt haben darf , da ein
solcher Umstand die Essenz leicht zum Explodiren bringen könnte .
Der Friseur hatte soeben die Haarwaschung der Dame beendigt und
war dabei , die schon halbtrockenen Haare mit den Händen anszn -
ringen , als plötzlich ein dumpfer Knall ertönte . Im Augenblick
flammte eine helle Lohe auf , bas Petroleum war explodirt . Mrs .
Samuelson und der Friseur standen in Flammen . Ohne an sich und
seine eigenen brennenden Hände zu denken , griff der Friseur nach
allen Frisirmänteln und Decken , die er erreichen konnte , und warf
sie über die brennende Frau , die einen gellenden Schrei ausstieß ,
aufsprattg und bann ohnmächtig zusainmenbrach . DieLadengehülseu
eilte » herbei , man preßte die Decken , so fest inan konnte , auf die
Unglückliche , und es gelang auch schließsich , das Feuer zn ersticken .
Aber Haare und Obrrflriber der Wrs . Samuelson waren gänzlich
verkohlt und die BeklagenSwerthe hatte schreckliche Brandwunden davon¬
getragen . Der ärztlichen Behandluttg gelang es , bie junge Fran

noch eine Zeit lang am Leben zu erhalten , schließlich aber starb fie
nachdem sie noch von einem tobten Kinde entbunden worden war

'

Im vorigen Jahre ereignete sich ein gleicher Unglücksfall in Monte .
'

Carlo . Bei einem dortigen Friseur ließ fich MrS . Fitzwilliams
die einstige Miß Edith Lang Fox und frühere Braut des englische,

'

Staatsmannes Sir Robert Peel , mit dem Petroleunt -Haarwasser die
Haare waschen , wobei die Essenz explodirte . MrS . Fitzwilliams trug
schwere Brandwunden davon , wurde jedoch wieder hergestellt .

* Gefährlichkeit elektrischer Bahnen . Am Mittwoch m
aller Frühe begab fich in Genua eine Abtheilung Soldaten de»
9 . Artillerie -Regiments nach dem Exercirplatz . An ihrer Spitze ritt
ein Lieutenant . Der Weg führte durch die Straße Circonvalla ,
Zione a mare , auf der vor Kurzem eine elektrische Bahn in Betrieb
gesetzt worden ist . Die Stromzuleitung erfolgt oberirdisch . Die
Drähte werden von eisernen Pfählen getragen . Als der Lieutenant
an einem dieser Pfähle anlangte , blieb fein Pferd auf einmal wie
festgenagelt stehen , stürzte dann auf die Knie und wurde trotz
allen Widerstrebens und der Hülfe seines rasch abgesprungenen
Reiters auf das Geleis der elektrischen Bahn niedergezogeii .
Schließlich stürzte das Pferd hin und schlug mit dem Halse
wider de » eisernen Pfahl , der die Leiiungsdrähte trägt . In diesem
Augenblick sprang aus bem Pfahl ein langer elektrischer Funken
mit weithin hörbarem Knistern aus dar Pferd über , das auf der
Stelle tobt blieb . Seine Mähne war zum Theil verbrannt . Die
Soldaten , die sich an das Pferd herandrängten , empfanden ebenfalls
einen starken elektrischen Schlag und mußten sich von Pferd und Pfahl
entfernen . Man rief Beamte der elektrischen Bahn herbei , die den
Vorgang folgeuberinaßeu erklärten : I » der Nacht war der Blitz in
den eiserne » Pfahl geschlagen und hatte den Isolator zerstört , der den
Leitungsdraht von bem Pfahle trennt . Als man am Morgen den
Betrieb der Bah » beginnen sollte , wurde der elektrische Strom infolge
der Zerstörung des Isolators in den eiserne » Pfahl geleitet und
drang von diesem durch die Erde zu dem Geleife der elektrischen
Bahn hin . Das Pferd des Lieutenants kam auf die Schienen der
Bahn zu stehen , und als es mit bem Hals wider den eisernen Pfahl
schlug , schloß es den Stromkreis zwischen Pfahl und Schienen itnb
Schienen unb Pfahl .

* Verschiedene Mittheilungen . Fräulein Pospischil
vom „ Berliner Theater " in Berlin hat sich, dem „ Konf .

"
zufolge ,

mit bem Major a . D . Georg Hirfchberg vermählt .
Der Kammerfänger Hermann Schroetter , ein bekannter

Wagnersänger , ist nach schwerer Krankheit am Montag in Braun¬
schweig gestorben .

Professor Friedrich Geselschap , der ausgezeichnete Fresko -
mnler , hat dem Vernehmen nach bei der Berliner Akademie fein
Amt als stellvertretender Vorsitzender der Senatssektion für die
bildenden Künste niebergelegt und überhaupt auf die Würde eines
Senators verzichtet . Wie das „ B . T .

" aus Küustlerkreisen erfährt ,
ist dieser Entschluß durch ein Monitum veranlaßt , das ihm von
Seilen des vorgesetzte» Ministers wegen einer — unterlassenen
Urlaubsanmeldung zu Theil geworden war . Professor Geselschap
gehört der Akademie feit 1882 als ordentliches Mitglied au und ist
seit 13 Jahren Senator .

Die erste deutsche Doktorin der Rechte ist Fräulein
Anita Angspnrg , welche soeben in Zürich das juristische Doktor¬

examen bestanden hat . Fräulein Angspnrg war früher Schau¬
spielerin unb hat bann unter anderen Universitäten auch München
besucht . Die jetzige Doktorin der Rechtswissenschaft war eine der
Hauptruferiunen im Streite , als es galt , gegen die den Frauen im
bürgerlichen Gesetzbuch zugewiesene Rechtsstellung geharnischt »u Protest
einzulegen . __________________

Aus Stadl und Kund .

Wiesbaden , 4 . August .

— Linauzmiuistrr v . Miquel ist nicht , wie von andere -

Seite gemeldet wurde , gestern Abend hier cingetroffen , sondern wurd

erst im Laufe des heutigen T agcs im „ Hotel Kaiferhof " erwartet . —

Wie Herr v . Miquel telegraphisch hierher mittheilte , trifft er erst

morgen , Donnerstag , mit dem um 6 Uhr Abends fälligen Schnell¬

zuge der Tanuusbahn hier ein .
— Königliche Schauspiele . Die Intendantur des König !.

Theaters macht darauf aufmerksam , daß die Frist , bis zu welcher
den feitberigen Abonnenten ihre AbonnementrplStze referbirt werden ,
am 8 . d . Ä . abläuft . Für Neuabonnenten . deren Berücksichtigung
Vorbehalten ist , sind Abonuements -Anmeldc -Formulare beim Portier
des König ! . Theaters erhältlich (Eingang : Wilhelmstraße ) .

— Danksagung . Wie uns geschrieben wird , hat Se . Kgl .
Hoh . der Großherzog vonLiixembnrg demDirektor deS „ Verein »
für Nassauische Alterthumskunde und Geschichts¬
forschung "

, Herrn Amtsgcrichtsrath a . D . Düssell , durch den
Oberkammerherrn Herrn v . Habel » für bie ihm ans Anlaß seine »
80 - jährigen Geburtstages erwiesene Aufmerksamkeit den herzlichsten
Dank aussprechen lassen mit der Versicherung , daß er auch fernerhin
die der Erforschung der Geschichte feines HeiniathlandeS gewidmeten
Bestrebtmgei ! mit hohem Interesse und warmem Wohlwollen be¬
gleiten werde .

(Nachdruck verboten .)

Wer ist der Dieb ?

Amerikanisches von Joses Fligl .

. Man hat mir meine Börse gestohlen !" rief auf dem Dampfer
„ Swistoure " ein Reisender mit Entsetzen , der , als er das Gläschen
Biqueur , welches er fich hatte bringen lassen , bezahlen wollte , erst
gewahr wurde , daß feine Taschen leer seien .

„ Meine auch ! Meine auch !" klang er nun von allen Seiten .
Auf die Klagerufe der bestohlenen Reisenden griffen wir sämmtlich
unwillkürlich nach unseren Taschen und machten die traurige Wahr¬
nehmung , daß uns derselbe Schlag betroffen hatte .

Man kann sich die Bestürzung vorstellen , welche sich der meisten
Reifenden bemächtigte . Sahen sie sich doch so mit einem Schlage
ihreZ ganzen Baarvermögens beraubt . Der Diebstahl traf auch mich
ziemlich hart . Die Summe , die ich mit mir führte , bildete fast
mein ganges Vermögen .

„Meine Herren , e» unterliegt feinem Zweifel , daß wir hier einem
Taschendiebe zum Opfer gefallen sind !"

sprach ein biftiugiiider ,
ernst dreinblickender Herr , der sich während der kurzen Dauer
unserer Reise schon eine gewisse Achtung bei den Mitreisenden er¬
worben hatte .

Und dem mußte auch wirklich so fein .
„ Der Dieb dürste aber mittlerweile schon auSgeftiegen fein /

bemerkte ein Anderer . „Wir haben ja feit unserer Abfahrt schon
einige Ma ! gelandet ."

Wir suhlen den Misfifippi hhiab .
„ Dar ist wahr

"
, entgegnete der Herr mit dem respektgebietenden

Süßeren , „ ich finde es aber trotzdem , daß es am Platze wäre , wenn
r uns hier Alle einer Durchsuchung unterwerfen würden , selbst

wenn diese auch nur das zur Folge hätte , baß sich dadurch die
Anwesenden jeglichen Verdachtes entledigen . "

„ Sehr richtig !" tönte es von Aller Lippen .
„ Und nachdem eben ich den Vorschlag gemacht habe, " fuhr der

Fremde fort , „ ist e» recht und billig , daß ich mich mit meiner
Bagage in erster Linie einer Durchsuchung unterziehe ."

Der Vorschlag wurde angenommen und — ganz noch unserer
Erwartung — fand sich bei dem Fremde » nichts Verdächtiges vor .
Seine Börse enthielt nur eine geringe Summe Gelbes , ebenso barg
der Koffer bloß einige Kleidungsstücke , etwa » Wasche und mehrere
religiöse Bücher .

„ Mir hat der Gauner doch meine , wenigen Dollars gelaffen,
"

sprach er , fein Gelb in die Börse zurückschiebend . „ Wahrscheinlich
hat sich der Strolch gedacht , daß es fich nicht lohne , einen armen
Seelsorger zu bestehlen .

"

Hätte » wir früher gewußt , daß der Fremde ein Priester fei ,
wäre die Visitation bei ihm gewiß unterblieben ; da fich aber an
der Sache nicht » mehr ändern ließ , wäre es unnütz gewesen , noch
weiter ein Wort darüber zu verlieren .

So wurde ein Reisender nach bem andern durchsucht , das
Resultat war jedoch bei jedem dasselbe — nichts . Zum Schluß
war nur mehr ein kleiner , ziemlich ärmlich gekleideter Mann noch
übrig geblieben , bet sich beständig in einer gewissen Entfernung
von den Uebrigeu gehalten hatte und bem wir bis zu biesem
Augenblick keine besondere Aufmerksamkeit geschenkt hatten .

„ Treten Sie näher , mein Herr , unb lassen Sie sich, gleich uns
Allen , vifitiren I" sprach ber Geistliche in strengem Tone .

Der kleine Mann gehorchte willig . Als er sich uns näherte ,
bemerkte ich in ben Zügen des Priesters eine momentane Veränderung :
mir dünkte , als wäre er erbleicht .

Möglicher Weise hatte ich mich getäuscht , immerhin aber kehrte
seine frühere Gemiithsverfassung — wenn sie auch augenblicklich ge¬
stört gewesen wäre — sofort wieder zurück , und er sprach mit ge¬
wohntem Nachdruck im Tone :

„ Nun , mein Herr , thun Sie ihre Pflicht !"

Die Visitation hatte von Neueni begonnen und zwar diesmal
mit verblüffendem Erfolg : scimmtliche verschwunden gewesenen Börsen
und Geldtaschen fanden fich im Besitz des kleinen Mannes vor .

Es muhte das ein verstockter Sünder fein , da er die Sache

gang ruhig mit anfah ; diese unerwartete Wendung schien aber auf
unseren Priester einen umso tieferen Eindruck gemacht zu haben .
Es wäre schwer zu entscheiden gewesen , ob fein Antlitz Erstaunen
oder Erschrecken toiebcrfpiegelte .

„ Was beginnen wir nun mit ihm ? " war bie allgemeine Frage .
„ Es ist sehr beklagenswerth , daß das Gesetz hierorts gegen

Verbrecher dieser Sorte allzu milde vorgeht,
" bemerkte der Diener

Gottes .
„ Das ist wahr,

" warf ein Anderer ein . „Es würde uns nichts
nützen , wollten wir ihn dem Gerichte ausliefern ; nachWerlaus von

ganz kurzer Zeit würde er doch wieder auf freien Fuß gesetzt werden .
"

„ Halten wir selbst Gericht Über ihn !" ries ein Farmer , der durch
feine HerkuleSgestalt auffiel .

„ Meine Stellung verbietet es mir , gewaltthätige Rache vor¬

zuschlagen ober mich an solcher zu beteiligen "
, meinte der Priester .

„ Seien Sie ohne Sorgen , Hochwürden !" unterbrach ihn der

Farmer . „ Wir Uebrigeu hier übernehmen schon die Verantwortung .

„ Es ist sehr traurig , daß die Nothwendigkeit ^ u einem Gewaltakt

manchmal ciniritt , wie es beispielsweise hier der Fall ist "
, sprach der

Seelsorger mit vor schmerzlicher Aufregung bebender Stimme .

„ Eure sehr gesunde Ansicht , alter Herr,
" erwiderte der Farmer .

„ Ueberlaucii Sie uns nur deren Durchführung !"

Ein langer Strick wurde hervorgeholt, au dessen einem Ende

man eine Schlinge machte , während das andere Ende an einem

Pfeiler befestigt wurde , bem Verbrecher aber gewährte man noch
eine Frist von zehn Minuten , damit er sich zum Tode vorbereiten
könne . , ,

„ Haben Sie gegen dieses Vorgehen gar keine Einwendung ?
wandte fich ber Mae Mann ohne Vermittelung an ben Priester ,
der Alles ruhig geschehen ließ .

. Befrage » Sie barüber Ihr eigenes Gewissen , es wird Ihren ;
am besten sagen können , ob man für Sie Protest einlegen fau » !
war die Erwiderung des Geistlichen .

„ Es giebt auf Erden nur ein Verbrechen , welches mit bem Tode §
zu strafe » ist,

" sprach der kleine Mann gelassen und mit Nachdruck , 4

„ und dies ist — ber vorsätzliche Mord .
"

Das Gesicht des Priesters wurde plötzlich erdfahl .
„ Deine Zeit ist um , Schurke !" mengte sich jetzt der Farmer in » i

Gespräch . „ Wir werden ja gleich sehen , ob Dich ber Strick erhalt , |
ober ob Du ertrinke » wirft ." . . .

„ Könnte ich Ihnen nicht zum Miiidesten den Trost der Religion i
spenden , mein verirrter Sohu ? " sprach der Priester , scheinbar tief j
tT0T

„Genug jetzt , heuchlerischer Schuft , Du !" donnerte der kleine 1
Man » , plötzlich hervorbrechend und uns Alle dadurch in nicht 1
geringes Staunen bringend .

„ In Ihrer trostlosen Sage kommen diese Worte einem Priester |
gegenüber wohl ber Gotteslästerung gleich "

, sprach ber Seelsorger , 1

nachdem er sich von seinem Schrecken erholt hatte .
„ Du , ein Priester !" schrie der kleine Mann , „ wenn Du je ei« s

Kirche betreten hast , so gesä -ah es nur , um sie auszuraubenl
"

„ Ich hoffe , baß meine Stellung unb mein Beruf viel höher a
stehe » , als daß das Vertraue » zu mir durch die nichtigen Vet - j
leumbutigen eines Menschen , den man soeben des Diebstahls Über - |
führt hatte , erschüttert werden könnte "

, lautete die mit großer Würbe ]
ertheilte Entgegnung .

„ Nun ist es endlich aber genug des Scherzes , machen wir nun i
einmal Ernst ! " rief ber kleine Mann entschlossen . Unb sich an un » 1

wendend , fuhr er fort : „ Meine Herren ! Mein Name ist Horch |
Hanley , und ich bin Polizei -Kommissar . Ich habe den Befehl er- i
halten , diesen Menschen hier wegen Raubmords zu verhaften . 3 ®
will Sie noch darüber ausklären , daß er unb kein Anberer Ihre
Taschen geleert , da er in ber Kunst ber Taschendiebe ebenso bewan - ■
bert ist , wie in allen anderen Schlechtigkeiten . Ich habe ihn während j
feiner verbrecherischen Arbeit hier beobachtet , habe auch gesehen , wie ;
er feine Beute einem Helfershelfer übergab , ber sich auf ber letzten
Haltestelle , die wir pafsirten , vom Schiffe entfernen wollte . Ich ,
erfaßte ihn noch rechtzeitig , als er das Ufer betrat , nahm - I
entwendeten Sachen an mich und liefe ihn unter besonderem Schutz - 4
Seinen Anführer , diesen Wolf im Lammsgewande , konnte er natur ; j
lich nicht mehr verständigen , doch werden sie fich bald Wiedersehen . 3

Der Detektiv hatte währenddessen Batt und Perücke abgenommen -i
und mehrere Reisende erkannten in dem Manne , de » wir beinahe
gelyncht hätten , ben wohlbekannten , verdienstvollen Polizei -Kommissar j
Harry Hunley . „ |

Inzwischen hatten sich auf ein gegebenes Zeichen vierPostcemen =

des falschen Priesters bemächtigt und ihm Handschellen angelegt -
Bei der nächsten Station wurde der Gefangene an » ßanb üj

"

bracht , unb bald darauf konnte man in den Zeitungen lesen , das “
die gebührende Strafe gefunden .
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u» auch ben Slall der
va den Dachstuhl des

Kleine Chronik .
Ein dreister Diebstahl wurde am Sonntag auf der

Hauptpost ui Ma un hei » verübt . Ein Kaufmannslehrliiig sollte« ne Summe von 1994 Mk . einzahlen , beklebte aber , da an dem
Schalter sich gerade viele Personen angeinmmelt hatten , vorher
einige Briefe mit Marken . Das Geld in einer Börse hatte er neben
sich auf das Pult gelegt . Als er mit dem Aufkleben fertig war be¬
merkte er zu seinem Schrecken , daß das Geld fort war . Er ist nicht in
bcr

7
" ^ , auch mit bic geringste Angabe über ben Dieb zu machen .

irrschossen hat sich in Halberstabt bcr Hauptmannund Conipagnitchef un 27 . Infanterie -Regiment v . Wegner . Der
Grund ist lnshei unbekannt .

Einen Selbstmord beging am Freitag Nachmittag ein
Soldat des 8 . brandenburgischen Trainbataillons in Spandau

hatte einem Unteroffizier ein Paar Stiefel gestohlen ; als fein
Vergehen herauskam , griff er zum Revolver .

. Beim Pauken brach in Cha rlottenburg dem Gegner
eines Studenten der philosophischen Fakultät der Schläger , und die
halbabgebrochene Klinge flog dem jungen Manne durch den Korb
mit der Spitze m ein Äuge . Das Auge lief aus und ging gänzlichverloren .

0

3 » Posen ist der Regiments - Zahlmeister Neumann
? ou > 47 . Infanterie -Regiment verhaftet worden . Unterschlcife
bei den ihm unterstehenden RegimentSkassen werden ihm zur Last
gelegt ; dieselben sollen im Lause der Jahre eine bedeutende Höhe
erreicht haben .

Im Wochenblatt in Th a le a . H . flndet sich folgendes Inserat :
„ Geübter Fre m denfä ngcr , der bereits für hiesige Hotels thätig
war , wird gegen hohe Provision gefacht von : c.“ . . .

Durch die Stiche eines Bienenschwarms , den erbet
seiner Arbeit zufällig aufgestört hatte , ist vor wenigen Tagen in der
Umgebung des piemouleslschen Ortes Cuncv ein Landwirth
getobte t worden . Ein Knecht , der mit ihm zusammen war ,rettete sich dadurch , daß er sich in einen Wassergraben warf , der
Herr aber wurde von der wüthendcn Schaar so gepeinigt und an
Gesicht , Hals und Händen so gestochen , daß er sich im Zustande
grotzter Erfchopfung zu Bett legen mußte unb wenige Stunden
spater starb .

Ans Brüssel wirb berichtet : Eine Taubemfahrt von
Brussel nach Nivelles nahm einen tragischen Ausgang . Zwei
Radfahrer stürzten ab und blieben sofort tobt

Bei einer Revision der Hanplkasse in Novara wurde am Soun -
abend ein Fehlbetrag von 400,000 Lire entdeckt , und der
Stadlkasstrer , der cingesiand , sämmtliche Kaiitionen und hinterlcglcu
Werthpapiere unterschlagen zu haben , wurde verhaftet .

Die T ru n ksucht bei dem Zu gpe rsoual der russischen
Eisenbahnen hat so weit überhand gciiommen , daß die Bahn¬
verwaltung dagegen kein wirksameres Mittel weiß , als eine Ver¬
ordnung , nach welcher die Maschinisten und Zugführer sowohl vor
ihrer Abfahrt wie auch unterwegs sich Prüfungen auf ihre Nüchtern¬
heit unterwerfen müssen .

* Lolrhaufen 0 . A . , 3 . August . Gestern Vormittag , gegen" Uhr , brach in der Scheune des Landwirths C . Strobel auf« aufgeklärte Weise Feuer aus , wodurch dieselbe nebst Remise und
« lall eiiigeäschert wurde . Trotz aller Anstrengungen ergriff das
Mer auch ben Slall bet PH . Henrich Witwe und äscherte diesen
Mne den Dachstuhl des Wohnhauses ein . Der Schaden ist nur

Theil durch Versicherung gedeckt . ( „ Aarboie "
.)

Dko . 858 45 . Jahrgang .

* Frankfurt a . W . , 3 . August . Wie die „ Volksstimme "
Mdet , soll gegen den sozialdemokratischen Reichstags -
« ogeordneten für Frankfurt , Wilh . Schmidt , wegen eines
W ihm herausgegebenen und von der Polizei beschlagnahmten
MgblatteS , das eine Art Rechenschaftsbericht an die Wähler ent «
Ut , eine auf Majestäts - Beleidigung lautende Anklage an -
Mrengt werden . Es handelt sich um eine Stelle , wo vom . König
vtumm " die Rede ist .

tj . Aomburg v . d . fi . j 8 . August . Nach einem vom Hof -
? « rfchallamt aus Kiel heute hier eingetroffeuen Telegramm
M « ea der Kaiser und die Kaiserin am 3 . September früh

an . Amtlicher Empfang am Bahnhof wurde angenommen ;
Monttag , trifft das italienische Königspaar unter deuiselben" wpfang hier ein .

Budapest , 3 . August . Das Hochwasser hat ernstere -Dirnen »
stonen angenommen . Die Donau ist seit gestern um 10 Zentimeter
gestiegen . Die unteren Quais und Magazine stehen unter Wasser .
, ,

D .B .H . gerlin , 4 . August . Aus den Hochwaffergebieten liege «
solgende Meldungen vor : In Gollassowitz ( Schlesien ) ist ein
schwerer Wolkenbruch uiedcrgegangen , bet kolossalen Schaben an »
richtete unb bie Fischzuchtaustalten zerstörte . In Nieberbaner «
schwemmten ber Rott und bet Inn enorme Getreibemaffen von ben
gelbern weg , in Grießbach allein ca . 1000 Fuhren Getreide .
Für Wien ist die Hochwassergefahr noch immer nicht geschwunden ,da die Donau fortwährend steigt . In Aussee sind 15 Häuser
zerstört und 17 Brucken wcggerissen . In Ungarn nimmt wegender Mißernte die Auswanderung zu .

o , . C .T .C . Wien , 4 . August . Der Kaiser trifft heute Abend an »
Isch hier ein . — Der höchste Wasserstand der Dona «
be , Wien , welcher für heute früh erwartet wurde , ist infolge raschen
fpalleiis der Traun und Enns bereits gestern Nachmittag eingetreten .Die Sicherheitsarbeiten an den Dämmen bei Wien werden zum
Theil unter Zuhülfcuahme von Militär eifrigst fortgesetzt Wenn
nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten , ist die Gefahr als be¬
seitigt aiizusehen .

Türkei und Griechenland .

JMbn », 3 . August . Der Minister des Acußern über¬
reichte den Vertretern der Großmächte eine Protestnote gegendie angeblich beschlossene internationale Finanz - Kontrolle .In der Note wird hervorgehoben , daß der geplante Eingriff in bie
Hoheitsrechte Girechenlands schwere innere Verwickelungen herbei »
ful,re .’! lmltbc - Der König hat sich an seine Verwanbteu gewendetund ihnen erklärt , baß er Niemals in eine Kontrolle willigen werbeund lieber auf bie Krone verzichten wolle , als sich zum Range eines
Khebivcii erniedrigen zu lassen . - In einer gestern abgehaltcnen
großen Volksvc r sammlung würbe beschlossen , ben König zuenergischem Widerstand gegen bie Finanz -Kontrolle auf

“

zuforbern , evtl , ben Krieg bis zum Aenßersten fortznführcn .
C .T .C . Aisten , 3 . August . Bei Kalarrytai in Thessalienhat zwilchen Bauern unb türkischen Truppen ein Zusammenstoß

stattgefunden , bcr mit empfindlichen Verlusten verbunden war .
B

$ ecrVn ’ b . Augnst . An unterrichtetet Stelle ist bet
x ai . »" kolge noch Nichts bekannt , baß die Türkei bie vonben Botschaftern vereinbarten grieben « Präliminarien an »
genommen hat .

August . Von dem beborstehenden
deutschen Kaisers verspricht sich fast die gestimmte

Piesse einen raschen Abschluß des griechisch - türkischen Krieges . Eswerde , so fuhren die Blatter ans , dem Czaren gelingen , den deutschen
ri 8v daß die Friedensverhandlungen in einer
sur ^ ,u ^ " ' land vortheilhaftereu Art ihrem endgültigen und raschenAbschluß zugefuhrt werden . Dann sollte sofort an bie Lösung ber
kreteustschen Frage geschritten werden .

8

m Äugust . Außerhalb Trikala im Walde von
Papadopulos fand em Gefecht zwischen L000 tü rki schen
jnfantetiften und 200 Reitern einerseits und den Ein¬
wohnern mehrerer von ihnen bedrohter Dörfer andererseits statt

angeblich 70 Tobte , die Griechen 26 Tobte unb
zahlreiche Verwnnbete zahlten . Die elektrischen Scheinwerfer ber
griechische,i Kriegsschiffe find Nachts auf das linke Flußnfer be ,
Spercheios gerichtet , wo verdächtige feindliche Bewegungen gemerktwurden . - Der Mlnisteipräfldent Ralli erklärte zu dem Gerücht ,daß d ' e Großiuachte nur eine theilweise Kontrolle eiiizusühren be¬
absichtigten daß die Negierung überhaupt keine Kontrolle aniiehmenwerde , weil eine theilweise Kontrolle leicht zu einer allgemeinen ae -
macht werden konnte .

“

Nachrichten .
T onNnen tal - T riegraphen - T oii ' vaknlt

Kcrttn , 4 . August . Die Morgenblätter melden aus Slock -
holm : In Gotheuburg ist gestern aus der Stadt Geiiuama im
Staat ^ owa (Nordamerika ) folgende Depesche beim Baron Dickson
eingelaufen : „ Andröe schwebend in südwestlicher Richtung auf
10 . Langengrab gegen Edanland gesehen . Ole Brakke . " Der Absender
ist unbekannt . Man vermuthet , es sei ein norwegischer Redakteur
in der genannten Stadt . Nordeuskjöld , der alsbald gefragt
wurde , meint , ber Meldung fei nicht zu trauen , da der 10 . Längen¬
grad über England gehe und Edanland in Grönland liege .

Grenoble , 4 . August . Präsident Fante ist hier eiugetroffen
und von der Bevölkerung mit lebhaften Kundgebungen begrüßt worden .

Belgrad , 4 . August . Der König und die Königin -
Mutter reifen heute Vormittag von hier ab .

® el>e | <8euiflreau Herold .
Berlin , 4 . August . Das Kaiserpaar trifft , wieausCassel

gemeldet wird , am 14 . August in MlhelmShöhe ein und gedenkt
dort bis zum 2 . September zu residiren .

Kerlin , 4 . August . Die Bäcker - Innungen „ Concordia " unb
„ Germania '

eröffneten gestern unter zahlreicher Betheiligung der
Mehllieferanten unb Bäckermeister bie Mehlbörse in deren
3 " iHi;ifiS5m | fern . Beide Obermeister betonten , daß bie Einrichtung
„ Mehlbörse eine Nothwenbigkeit geworden fei, da Preis -Notirnngeii
mebt zu haben feien , und gaben der Hoffnung Ausdruck , daß bie
Derben SDcefelborfcn zuui Segen der Gewerbes ausschlagen möchten .
Gehandelt wurde bei festen Preisen ziemlich lebhaft . - Gegen den
ruheren Theaterdirektor und Schrsslsteller Paul Blumen reich

ist em Steckbrief erlassen worden .
Krüssel , 4 . August . Die Kammer hat gestern zwei wichtige

Gcsetzptojekte angenommen , das erste , betreffend die Abschaffung
der Eingangrzölle auf fremden Thee und bie Zuckersteuer -Nesorm ,
das zweite , betreffeub bie Reorganifatiou bet Bürgerwehr . Die
Regierung mußte , nachbeui sie bie Hauptpunkte bei Vorlage fallen
gelassen , bie Kabiiiettssrage stellen , um bas Gesetz , da » au der jetzige «
verworrenen Lage fast gar nichts ändert , durchzubringen .

Limite , 4 . August . 81m 30 . b . trifft dar russische Mittel -
mcergeschwaber unter dein Kommando des Admirals Hopkins
h,er ein unb wirb bis zum 3 . September verweilen . Für den
feierlichen Eiupfaug bcS Geschwaders werden große Vorbereitlmgea
getroffen .

Phillppopel , 4 . August . Nikola Boitschew , der grubet
des verurtheilten Rittmcisters , bedrohte die Zeugen , welche
in dem Boitschew - Prozeß gegen seinen Brilder ausgesagt haben , mit
dem Tode . Einer dieser Zeugen , ein österreichischer Unlertljan , hat
dieserhalb gegen Nikola Boitschew bie Anzeige erstattet .

z — Kurl, « « » . Morgen Donnerstag wird Nachmittags und
e* « fcnbS bieKapelle desFüsiliet - Regimen ts v . Gersborff
MAer Leitung des Kgl . Musikdirektor » Herrn Fr . W . Münch im
e Ättfiarten konzertiren . — Die Betheiligung an ber morgigei , Rhein -
k «tzhit der Kurbirektion wird wieder eine sehr lebhafte . — Am

ßavistag dieser Woche finbet Räunion - dänsante im weißen
k « nb rptheu Saal bes Kurhause » statt . — Für nächste » Dienstag steht

ein Konzert ber berühmten russischen Vokal - Kapelle Nadina
ZlavianSki im Riirgoden bevor . Die Kapelle tritt in altrussischer Tracht

f «Hf. - Das nächste große Garten fest im Knrgaden istfürSamstag ,
g »en 14 - August , in Aussicht genommen . — Am 19 . August wird

der berühmte Humorist Herr O . Lambo rg im Kurhanse auftreten .
- Der Kgl - Kammermusiker Herr Berlh . Richter aus Braunschweig

• - der beste deutsche Pistons o list — ist für eine Anzahl Konzerte
MH , Knrgarteu gewonnen . — Mit der Königlich Nieder¬

ländischen Husaren - Kapelle im Haag sind Seitens der
MMrdircktio » Unlethandliiugen angeknüpft . Hoffentlich gelingt es ,
U die treffliche Kapelle zu einigen Kurgarten -Kouzerteu zu gewinnen .

— Molilthätigkeitv -Kourerl . Wie bereits berichtet , sindet
nächsten Samstag , den 7 . b . M ., Nachmittags 4 Uhr beginnend , bis
Abends 10 Uhr auf dem Ncroberg ein große » Vokal - und
Justrnmental -Konzert statt , veranstaltet von dem hiesigen Comitö

: zwecks Saininlung von Gaben für die durch Unwetter geschädigten
r Württemberger . Da » Konzert wird ausgesührt von den
W Kapellen der Württembergsschen Feld -Artillerie -Neginienter Nr . 13

uiib 29 ( welche von den Herten Kommandeuren in daukeusiverlhester
Weise unentgeltlich zur Verfügung gestellt wurden ) , sowie von dem
bicsgen Männergesang -Verein „ Schubert -Buud " unter Leitung des

UHerui Konzertsäiigerr GeiS in der Stärke von ca . 70 Sängern . I » de »
letzi-ii Tage » ist nun auch in N o r d d e u i s ch I a n d ( Schlesien und Sachsen )
diiich lleberschwemmuiigen große » Unglück und enormer Schaden
augtrichtet worden , unb hat deshalb das Comilö , im Einverständniß
mit den beiden Herren Kgl . württemb . Regimeiitskoiiiinandeiiren ,
sowie dem Mäimergefang -Vereiu „ Schuberlbund "

, beschlossen , das
P Eit ' äguib des Konzerts zu gleichen Theilen Württemberg und dem
W Norden ziizusühren . Wir glauben , daß dieser Beschluß dic Sympathieen ,

b :e bis jetzt schon in den weitesten Kreisen für bie gemeinnützige
Veranstaltung vorhanden sind , noch bedeiitend vermehren und ber

Umc dsle Samstag auf dem Neroberg eine so große Anzahl von Gästen ,
M vie sie vielleicht lange nicht dagewesen sind , anfiveisen wird . Der

kiMrittSpreir beträgt 50 Pf . pro Person , von Abends 7 Uhr ab
pu 30 Pf . — ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen.

r — Alte Kameraden . Zum 80 . Geburtstag de» chemaligen
-iOfl« von Nassau und jetzigen GroßherzogS von Luxemburg halten

eine Anzahl früherer nassauischer Soldaten in Mainz ihrem nicht
venesseuen Landesherrn eilte Adresse überreicht , in welcher sie
ihm aratulirteii . AnS dem Civilkabiuett des GroßherzogS
von Luxemburg ist nun an Herrn L . Mathi , Ober -Post -
kominissär a . D ., einen der Unterzeichner der Adresse , folgende
Aiilwort gekommen : „ Ente Hochwohlgeboren haben im Verein
mit 25 ehemaligen nassauischen Soldaten , wohuhast in
Mautz , Ihrem alten Landes - und Kriegsherr » zu Hochseincm

- 80 - jährige » Geburtsfeste warm etupsuudetie Glückwünsche dargebracht .
Aus allen Theilen Nassaus sind ähnliche Kundgebungen treuer
Anhänglichkeit von alten Soldaten Sr . Kgl . Hoh . dem Großhetzog
zu Theil geworden und haben sein altes Soldateitherz tief bewegt .
Ich bin beauftragt , Ihnen und den Mitunterzkichnern dcrAdresse , für
diese dem hohen Herrn bereitete Freude den herzlichsten Dank aus -
znsprechen . Freiherr v . Hadeln . "

g ; , Zchnlnachrlchtrn . Dem Lehrer Herrn Hagelaur in
iHrsbad ) tst ettte Stelle am hiesigen hum . Gymnasium znm1. Lctober l . I . übertragen , dem in den Nuhestand getretenen
Leh -er Herrn Rothenburger zu Emmerichenhaiii der Adler der
ö ' ! '- ' bcr des Hoheuzollernschen Hausordens verliehen worden .
Lehrer Buhlmann von Arnolshain ist » ach Emmerichcn -
hain und Lehrer Alberti von Burgschwalbach nach Arnols -

jMni versetzt worden . Mit dem 1 . September ist Herr Lehrer
Diener , seither in Westernohe , zum Lehrer in Prath ernannt .Dem schitlamtskandidatcii Herrn Franz Gro os , d . Z . in Nieder,ad
ist vom 1. October ab die Versehung der 2 . Lehrerstelle zn Wellmich
übertragen worden . Dem Lehrer Herrn Josef R o o S in Montabaur
ist mit dem 1 September d . I . die 2 . Lehrerstelle zu Westernohe
Mreik Westerburg ) übertragen worden . Der Lehrer Herr Wilhelm
Emmelt ns wurde von Dillbrecht bei Haiger au bie 2 . Leh re ist eile
r» Burgschwalbach versetzt .

L - § ur Perronsperre schreibt man : Das Aus - und Ein -
M« hcn auf den gesperrten Bahnsteigen ist nach dem Bescheid einer

Kr lNglichen Eifcnbahndirektion den Rkisendeii gestattet . Der Bescheid
wütet : „ Reisenden , welche mit gültigen Fahdaitsweisungen ver -
jche » sind , ist das Verlassen des betretenen Babusteiges und der
Wiederziigang zu demselben unter jedesmaliger Vorzeigung der Fahr¬
karte gestattet . Auf Bahnsteigkarte » findet diese Auordnuiig keine
Anwendung ."

— Dt » Ztörche rüsten sich schon zur Abreise . Wie aus dem
Elsaß gemeldet wird , versammeln sie sich schon zu Tausenden , um
den Fing in die Ferne zu beginnen . Das ist sehr früh im Jahrf

. - Schwer verletzt . Gesten , Abend kam es in einer Spetse -
wirthschast in der oberen Wcbergaffe zwischen einem verheiratheten
Dapczirer und dem von seiner Frau getrennt lebenden Kellner
« . H . zu Anseinanberfetzungen . Als letzterer das Lokal verlassen
hatte und die Treppe hinabgehen wollte , wurde er bau dmi Tapezirerbie Treppe hinabgestoßen . Der Kellner schlug bei dem Hinabstnrzen
mit ber linke » Hand in eine Fensterscheibe , infolge dessen eine Sehne
durchschnitten wurde . Stark blutend wurde der Verletzte von einem
Schutzmann in das städtische Krankenhaus gebracht . Der Streit

Aalte einen großen Menschenauflauf zur Folge .
— Vergebe « wurden von der Deputation für die Parkanlagen

im Nerothal bie Betonirung des Weihers daselbst an Herrn
jiigarb Peiffer hier und die Herstellung der Mincralwasser -

jsrmkhalle daselbst an Herrn Zimmermeister Becht hier . Die Halle
lonrmt gegenüber ber Ausmündnng ber Franz Abi -Straße zu stehen .- - Die Deputation hat ferner beschlossen , die Liefertiug der zur Be -
pflan ^ mg erforberlicheu Bäume unb Sträucher öffentlichauSziischreiben
und Offerten bis zum 1 . September cüijuforbcrn .

, . KrfitzMechfel . Herr Schlossermeister Karl We rn er hat
mn Hans Oraiiienstraße 40 für 116,000 Mk . an bie Firma

B u ch » er hier , Inhaber Herr Ludwig Klam berg , verkauft .~ Die Herren Tünchermeister Georg Moos und Heinrich
Maßler verkauften 5 ar 36,25 qm Bauplatz am Bisntarck -Riugan Herrn Pfarrer Herniaiiu S taudenmeyer hier . - Frau Hugo

Albert Eitel Wittwe hat 2 ar 70,50 qm Bauplatz am Bismarck -
wng au Herrn Schaftenfabrikaut Jakob Walter hier verkauft .

:
.

♦ Crvnbrrg , 3 . August . Prinz A d o l f v o n S ch a u m b ti r g =
« ibbe unb Gemahlin , Prinzessin Victoria von Preußen , sind
Wern Abend zu mehrwöchentlichem Besuch auf Schloß Friedrichshof«» getroffen .

Grrkchtssaa ! .
— Wiesbaden , 4 . August . (Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdireklor Gran . Vertreter der König !. StaalS -
anwaltschalt : Herr Neserendar Weukenbach unter Assistenz des
Herrn Assessors Coester . — Der Kaiismaun Georg B . von hier
ist des ErpressuugsversiichS angeklagt . E , gerieth mit seinem Haus¬
herrn , dem Bildhauer G ., in Mißhelligkeiten und wollte nun ans «
ziehen . Damit war G . jedoch nicht einveistmide » , derselbe bestand
vielmehr darauf , daß B . de » Miethkoutraki aushalte . B . lunnbte
sich an den Schwiegeisoh » des G „ sprach mit demselben über die
Sache unb sagte , wenn Alles nichts helfe , bann werde er einen
Druck ausüben , zu dem letzten Mittel greifen und den G . wegen
Beamtenbcstechung anzeigeu . Dieselbe Aeußerung machte B .

auch der Ehefrau und dem Sohn des G . gegenüber , und
daraus wird der Vorwurf des Erpreflungsverfnehs hergeleitet .
Das Gericht erkannte ihn dieses Vergehens schuldig , nahm zu seinen
Gunsten an , daß er mit G . in Streit gelebt hat , und erkannte des¬
halb auf die verhällnißmäßig geringe Strafe von 8 Tagen Gc -
fängiiiß . — Der Liimpenfamniler Christian G . von hier , geboren
1845 zu Breithardt , soll auf einer „ Geschäftsreise " im „ Rhein -
Hotel " vier Löffel und vier Gabeln gestohlen haben , die er zum
Theil der Wirthiu W . für zwei Schnäpschen , zum anderen Tbeü
dem Wirthe F . zum Kaufe anbot . G . erklärt , er hätte die Gegen¬
stände im Aschenkasten gefintben und sie abgegeben , wenn das Hintere
Thor des Hotels nicht verschlossen gewesen wäre . Diesen Einwanb
konnte das Gericht jedoch nicht für glaubhaft halten und erkanute
gegen den schon häufig bestraften Dieb auf 1 Jahr

'
Gesänguiß . —

Der Kellner Adam K . von hier , geboren 1876 zu München -Gladbach ,bat zugestandenermaßen dem TaglöhnerB . hier aus dessen Schrank
eine Hose gestohlen . Da er sich als Dieb int wiederholten Rückfall
befindet , so wird er ntii 6 Monaten Gefängniß bestraft .

Hochwasser und Uedeeschwemmurigen .
D .B II . Krrlin , 3 . August . Heute haben Besprechungen zwischen

Persönlichkeiten der Stadtverwaltiing unb anderen Petsoneu statt -
gefitnben , deren Ergebniß ist , daß in Berlin ein C en tral - Comito
gebildet wird , welches eine Hiilfsaktiou für alle von derWasfers -
uoth betroffenen Theile DeutschlandL eiiileiteu und sodann weiter «
führen soll . Der Sitz des Central -Coniilös wirb Berlin sein , und
hierher sollen alle in aiibcreu Städten gesammelten Mittel gesandt
werden und an bie Bedürftigen vertheslt werden . Das für Württem¬
berg bereits bestehende Comitö mird ansgesordert werden , sich dem
Centtal - Coniitö anztifchließen . Ein Aufruf des Central -ComitöS
wird bereits in den nächsten Tagen erscheinen . Herzog Ernst
Gittither zn Schleswig -Holstein spendete als Erster 500 Mk . —
Für bie lleberschwenimte » gedenken auch bie städtischen Behörden in
thatkräftiger Weise einjutreten unb eine größere lltiterstiitzungssumme
zu bewilligen . Der „ Schlesische Bank -Aercii, " in Breslau über¬
wies 50CÖ Mk . an den „ Vaterländischen Frauen -Verein "

für die
Ueberschwemmteii bei Neisse .

D .B .II Drrodrii , 3 . Angust . Im Planenschen Grunde istder Karola - schacht völlig ersoffen ; auch ber Betrieb ber
» .» weiger Erzgruben mußte eiiigestellt werben . Nenerdings ist
wieder Regenweiter tingeheten . Aus Hirschberg wird gemeldet ,daß in Anweseiiheit von Vertretern des MiiiisteriumS und des
Oberprasideuten eine Konserciiz mit den Laiidrälhe » der am meisten
geschädigten Kreise Nlederschlesiens ftattgesunden hat , um über die
Maßiegelu zur Linderung der Roth ber Ueberschwemmten zu beraten .

■ ^ äubrn , 3 . August . Der burch bas Hochwasser an -
gerichtete schaben ist sehr groß ; auch viele Menschenleben sind
zu beklagen . Bei ber Schützeninscl würbe eine Kindesleiche an -
geschwcniuit . Ferner wurden dott zwei Knabenleichen mit Toriiistern
aufgefischt ; ebenso an der Eisenbahnbrücke mehrere Leichen .

D .B .II . . 3 . Slnguft . Die große Eisenbahnbrücke der
Sudbahn bei Baden ist heute eingesturzt . Der Personenverkehr wirb
burch Unifteigeu aufrecht erhalten .

Mir « , 3 . August . Der Leiter ber kommunalen lieber -
schweiiininugs -Komintssioii , Baiirath Wachtier , fiel Nachmittags kurz
nachdem er die Senkung des großen Sperrschiffes bei Nußdorf an -
geordnet hatte , um den Zufluß des Wassers in de » Douankanal zu
verhindern , vom Sperrschiff in die Donau . Augenzeugen behmipten
baß Wachiler einen Selbst Mordversuch beging , weil feine Au -
orbnung ben gegeutheiligeu Erfolg hatte . Er wurde von den Arbeitern
gerettet .

Ischl . 3 . August . Die Flüsse Traun unb Ischl finb in ihr
Bett zurückgekehrt . Von lluzeiiau bis Ebcnsee , einschließlich JWl
find sämmtliche Brücken , außer bei , Eiseiibahitbrücken , wegaeriffen

'

Die StaaiSbahnstrecken Ischl — Aussee unb Ischl — Ebensee sind stark
beschäbigt . Der Termin der Wiedereröffnnng des Verkehrs ist noch
nicht sestzu stellen . In Ischl erlitten bie Esplanade , Franzensallee
der Stephansquai , der Traunquai und da » Griesviertel großen
Schaden . Die Pioniere arbeiten an der Herstellung einer Nachdrücke
über die Traun . Die kaiserliche Villa ist infolge ber hohen Lage
nicht gesährbet .

N olksni irth schaftlich es .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rfe
vom 4 . August , Mittag » 12 ' / , Uhr . — Credit - Aclieu 314 */i .Dtsconto - Commaiibit - Anth . 209 .30 , Staatsbahn, - Aciien 29350 .Lombarden 75 ' / . , Gottharddahii - Actieii 153 .80 , Centralbah «
139 -30 - Nordostbahn 113 .- , Unionbahn 83 .- , Laurahütte -Actien
173 .90 - 174 ' /«, Gelfetlk . Berglverks -Aktieu 190 .— , Bochumer 193 .70 ,
Harpener 200 .40 , Italiener 94 . 10 , Dresdener Bank 164 .60 , Darmst .
Bank 159 .40 , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .90 , Italienische
Mittelmker — , Italienische Meridionaux — , 8 - procentige
Mexikaner 25 .30 , 6 - proceut . Mexikaner Tendenz : fest .
t <_ Wien,4 . August . OesterreichischeCredit - Actie » 3703/8 , © tnat8 »
babn -Aclien 346 .— , Lombarden 84 .50 , Mark -Noten 58 .7L

Die Abe »»d - A « sgabe MthSlt 1 Beilage .

Beraniworliich für den p- iitilchen und feuilleton. Theil : I . « . : 6 . Rötherdt :kur den übrigen Theil und die « nzeigen : S . Siilherdt in Wiesbaden .
^

nnb Verlag der 8 . tzchellenbergstchea tzopVuchdruckerii in tiicibab » .
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Lebensmittel - Consumlokal
der Firma ( • fr' , w . Schwanke . Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .
Billige Bezugsquelle ( bei den gangbarsten Artikeln fast nur

Engros -Verkaufspreise ) für die notbwendigsten Rahruugs - und
Genutzmittel in bester naturreiner Qualität , als : Colonialwaaren ,
Pflaumen , Nudeln , Hülsenfrüchte , Weizenmehle , Brod , Kartoffeln ,
Lutter , Säie , Eier , Consum - u . Tischweine , Biere , Essig -Essenz rc .

Detail - Verkaufspreise für nachbenannte Artikel :
Gebrannter Kaffee , verles , reinschm . Qual ., p . Psd . Mk . 1 , 1 .15 .
Tafelreis per Pfund 15 , 16,18 u . 22 Pf .
Fff - Weizen - Blnthenmehl u . Diamantmehl b . 5 Pfd . ä 17 Pf .
Weizen -Borschuß , vorzügliches Kuchenmehl , bei 5 Pfd . & 15 Pf .
Korubrod , beste « Mnllerbrod , frisch 4 Pfd . schwer , 37 Pf .

Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglicher
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereinszimmer mit Clavier , Billard und
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

J . Fürst .

Besondere Gelegenheit wegen vorgerückter Saison ,
bedeutend ermäßigt : Damen < Stiesel und Schuhe 4 ? !
6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiesel und Schuhe 5 , 6 , i » '

9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun und
schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaare
zu staunend billigen Preisen in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk ., Promenade
schuhe in Chevreanx - , Lack - , Gems - und » idleder re . re .

Einmachgläser ,

Geleegiäser ,

Gläser mit Patentschrauben
von 40 Pf . an ,

empfiehlt in allen Grössen billigst 9702

Wilhelm Hoppe ,

Langgasse 18a .

Ich habe in meinem Geschäft

Webergasse 37
einen

W * Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Berlag .

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering .

Kürschnerei u . Kappenniacherei .

Grosses Lager in Böten , Schirmen , Cravatten etc .
13 Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ._______

ET deutschen Cognac ä Mk . 1 . 50 und 2 .— per
*/i Flasche ,

la französischen Cognac von Mk . 2 . 50 — 12

per
*/i Flasche , directer Import ,

la Arrak von Mk . 1 . 50 — 6 per
’/i Flasche ,

la Bum n „ 1 .50 — 6 . 50 per
’/i Flasche ,

sowie alle anderen Spirituosen , feine Liqueure
und la Süd weine liefert 8794

Anglist Poth $ 9 Liqueurfabrik ,
Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

E
b -
vi

bierstadter Felsenkeller .

Donnerstag , den 5 . August :

Grosses Concert
,

ausgeführt von der Hoffmann ’schen Kapelle .
Anfang 3 Uhr . Eintritt frei .

___ _____________
« . Scheller .

Montag ; , den 9 . < 1 . M . ,

Wiederbeginn meines akad . theor . und

prakt . Zuschneidekursus .
Schnitte : Deutsch , Englisch , Wiener u . Französisch .

Methode vorzüglich .
Unterricht angenehm . Honorar mässig . Weitere

Auskunft ertheile bereitwilligst . 9891

Achtungsvoll

Frau Hel . Schlemmer ,
ikad . geprüfte Damen - Schneiderin ,

________________ 2 . Helenenstrasse 2 .

Vertretung u . alleinige Fabrik - Niederlage
von

Joh . Gg. Frey in München .

Specialität :
Gebirgsloden . Damenloden ,

wasserdichte Loden ,
sowie aus denselben hergestellten

Joppen , Mäntel , Haveloks , Postumes
für Damen , Herren und Kinder .

Verkant zn Originalpreisen ,
Anfertigung nach Maass

Tafel - Edel - Krebse .
Unter Garantie lebender Ankunft porto - und zollfrei gegen

Nachnahme 120 Suppen Mk . 3 .50 . 90 St . Rieten Mk . 5 . 60 St .
Solo - Riesen Mk . 7 . 40 St . Hochsolo -Riefen Mk . 9 . 10 Pfd . beste
Landkäse Mk . 3 . Kümmelkäse , beste Sorte Mk . 4 . 10 Pfd . beste ,
stische Natur - Butter Mk . 6 .50 . 10 Pfd . besten Natur - Honig Mk . 5 .
Halo Butter , halb Honig Mk . 5 .50 . Gänsefedern , doppelgcreinigre ,
schneeweiße , dauneureiche , neu und fein geschliffene ä Pfd . Mk . 2 . 10
bis 2 .50 , dito ungeschliffene ä Pfd . Mk . 1 .10 - 1 .50 . Muster gratis .
■» . Goldstein , Buezacz V , via Breslau . (M .-N . F . 1727 ) k 7

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
(unter Controlle des ärztlichen Vereins ) .

Selbstbezogene Original - Schweizer Kühe , sämintlidi geimpft und tnberkelfreL

MMlng ,
Metall aus Weizemnehl 11. Kleie

,
bestem Heu.

Grosser , luftiger Stall . — Grösste Reinlichkeit .
A^ Jr empfehlen : Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken , in ’/e - , s/ <- , 1ji - und P/i -Ltr .»

Flaschen a Liter 50 Pf . frei ins Haus . Dieselbe sterilisirt in */a - und ^ -Liter -Flaschen . Versand
nach auswärts .

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof . Dr . Biedert ’s natürliches Rahmgemenge ,erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen
Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von Prof . Biedert hergestellt
und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 = 40 Pf . , No . 2 und 3 = 44 Pf No 4 und 5 =
48 Pf . per Liter .

’’ '

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C . Gärtner , Kirchgasse 21 , und
die Anstalt selbst .

Restanration

„ Ium Kaiser Wilhelm
HeNmundstraße 54 , Haltestelle d . electr . Bahu .

besserer Schnhlmaren |
zurückgesetzt und verkaufe dieselben auf kurze Zeit zu auffallend billigen Preisen .

Es befinden sich darunter 40 Dutzend feine Krdleder - und Kalbleder - Damen - Knopf - und Zug »

stiefel , ein Posten Dameu - Halbschnhe , ein größerer Posten Herren - Zugstiefel , Herren - Halb « ;
schuhe und Sonstiges mehr .

Außerdem verkaufe in meinen beiden Geschäften Webergaffe 37 , sowie Kirchgasse 13 sämmtliche noch -

vorräthigen Sommerschnhe zu bedeutend herabgesetzten Preise « . 9627

Apfel - Gelee
^ ^ Mrucht - Marmelade in vorzüglicher Qualität per Pfd .
32 Pfd ., bet 10 Pfd . 28 Pf ., empfiehlt

A . Hoepfner , Bleichstratze 20 .
Schöne Gartenpflaumen p . Pfd . 10 Pf . Metzgergaffe 29 , 2 .

Marienhof , Waldstrasse 17 ,
gegenüber der neuen Kaserne .

Frische Siede - Eier 4 Pf
. ,

fr .^
Siedc - Eicr , auch roh zu trinken , 4 und 4 ' / - , größte Art Jtal .

2 St . 11 , große Thee - Eier , zum Sieden und Rohtrinken , 6 und 7 ,
für Händler billigste Preise . Neue Prachtvolle Häringe 6 , garantirt
gut schmeckender Kaffee Pfd . 74 , braun 86 , prima 115 und 130 ,
Zucker 23 , 27 , nur bei

Waltuch ,
Marktstraße 13 und Wcllritzstraste 21 .

Tr,nUt
Ahas Excelsior ! I

Auch mit Mineralwasser vorzüglich . 9738 I

Lokal - Gewerbeverein .

Am Samstag , den 14 . August :

Ausflug nach Leipzig
« r Besichtigung der Sächsisch - Thüringischen
Industrie - u . Gewerbe - Ausstellung und sonstiger
Sehenswürdigkeiten . Mitglieder und Freunde des Gewerbe -
Vereins werden zu recht zahlreicher Beiheiligung freundlichst
eingeladen , mit dem Bemerken , daß Anmeldungen der
« öthigen Vorbereitungen wegen nnr bis Montag , den
9 , August , Abends 6 Uhr , auf dem Vereinsbüreau ,
Wellritzstraße 34 , entgegengenommen werden . Der ermäßigte
Preis für eine Rückfahrkarte driiter Wagen - Classe mit sechs -
tägiger Gültigkeitsdauer beträgt 20 Mk . F 362

Für den Borstand :
Der Vorfitzende . Oh . Gaab .

Restaurant Kronenburg .
Heut « Mittwoch von 4 Uhr ab r

Großes Concert
itN oberen Garten . Ferner empf . den neu eingerichteten Kinder -
Spielplatz . Bei ungünstigem Wetter gedeckte Halle nebenan .

Um sreundl . Zuspruch bittet
A . Kabel . Wer seine Frau lieb N ' LLLnW

1 Mk . Marken ; 7 St . = 3 ' / , Mk . Siesta -Verlag , Or . 28 Hamburg ,
Poliren der Möbel w . sch. u . Garantie der Haltbarkeit sehr

billig ausgcführt , ebenso alle vorkommcnden Schreinerarbeiten bei
Schreiner Haaf , Hermannstraße 26 .________________________

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Georg Steinmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .
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Friedrich Spielhage » .

Die Gerechtigkeit ist die oberste aller Tugenden . Um
fir auszuüben , muß man im Besitze aller anderen sein . »

*

(6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

Kohn Kiew '
.

Novelle von Theodor Storm .

Hierauf , während die Aeltere sittsam auf ihre Arbeit

sch , rückte das beredte Mädchen sich einen Schemel unter
die Füße und setzte sich ordentlich in Positur . „ Es war im
Vorigen Herbst , Kapitän Kiew '

/ sagte sie , „ und die Central¬
halle war eben eröffnet ; man konnte in Familie an kleinen
Tischen sitzen , seinen Thee oder eine Taffe Chokolade trinken
und dabei eine Komödie oder was es sonst denn gab , mit
ansehen , und die Kosten waren auch nicht schlimm . Alle
gingen hin , und groß wurde davon gesprochen . Wir , Herr
Riew '

, gehören nicht zu denen , die nach allem Neuen laufen ;
aber die Gnmmi - Elastikum - Kerle , als die angekündigl
wurden , die mußten wir doch sehen ! Wir beide gingen also eines
Abends in die Centralhalle , unsere Mutter war natürlich
bei uns ; der alten Dame schwindelte der Kopf , und sie
hätte bald ihren Zufall bekommen , als wir in den ungeheuren
Saal traten ; doch es gab sich zum Glück , als wir erst an
einem Tischchen unfern Thee tranken und dann der Vor¬
hang aufging . Die Elastikum - Kerle waren freilich besser
auf dem Zettel als auf der Bühne , aber als der Eine sich
rückwärts um den Tisch wickelte und der Andere als Schlange
über ihn wegkroch , ihre Faxen sahen sich doch lustig an . —
Da , als wir im besten Lachen waren , entstand am Tische ,
ein Stückchen von uns , ein Rumoren , daß wir unwillkürlich
unsere Augen dahin wenden mußten . Zwei Frauenzimmer
hatten dort schon länger mit dem Rücken gegen uns gesessen ; nun
langten noch zwei leidlich junge Herren an ; der eine sah
wirklich vornehm aus , aber wer weiß das ! Das Gesicht
war ziemlich verkommerschirt , und die vielen Haare , die nicht
mehr da waren , hatten wohl auch umsonst sich nicht empfohlen .
Das gab ein Reden und Komplimentiren , ein Schurren mit
den Stühlen ; dann rief der Kleinere von den Beiden nach
dem Kellner . Ein blasser Schlingschlang mit weißer Binde
drängte sich an den Tisch : „ Befehlen ? " — „ Ja , was ? " —
Und der Kellner zählte her , was ei zu bieten hatte . — Da¬
zwischen rief der Kavalier : „ Genug , Kellner ! Zum Vor -
fchmack vier Gläschen schwedischen Punsch ! " — Kennen Sie
tä , Kapitän ? Er soll furchtbar stark sein ! "

Ich nickte .

„ Nun , die Gläser kamen , und die Herren hatten
' s immer

nur mit dem einen Frauenzimmer , als wenn die Gummi -
Elastiker sie garnichts angingen , und sie gingen auch mich
bald nichts mehr an , denn ich sah immer nur nach diesen
vier Menschen . Da stößt meine Mutter mich in die Seite .
» Du,

"
sagt sie , „ kennst Du das Frauenzimmer in der Lila -

Haube ? " Und da ich nein sage — „ Frau Geyers, " flüstert
sie mir zu , und als die Andere just den Kopf wendet ,
» Herr Jesus ! "

ruf ich , „ und da ist auch die Anna !"

In diesem Augenblick stand der vornehmere der Herren
« tf . „ Ihr Glas ist leer , Fräulein,

"
sagt er zu der Anna ;

aber , indem er sich wendet : „ Frennd Jack , das war wohl eigent¬
lich kein Getränk für Damen !"

Der Andere lachte : „ Nur ein gastus , Edmund !"

—
„ Verzeihen Sie , meine Damen !"

begann der Vornehmere
wieder ; und : „ Kellner ! Kellner !"

rief er so laut , daß sie
von allen Tischen ihn zornig ansahen und zu brummen an¬
fingen ; denn auf der Bühne ging jetzt ein Lustspiel vor
fich. Aber er kehrte sich nicht daran und als der Schling¬

schlang wieder vor ihm stand mit seinem athemlosen „ Herr¬
schaften befehlen ? "

, rief er : „ Champagner ! Zwei Flaschen
auf Eis !"

Nun , Capitän , das kann ich Sie versichern , Anna hat
nicht am wenigsten davon getrunken ! Ihr schmuckes Lärvchen
brannte ordentlich , und daß sie mit der linken Hand sich auf
den Tisch stützte , wenn sie sich erhob und mit den Herren
anstieß , das war auch nicht von ungefähr ! Hätte die Mutter
nicht mit ziemlich trockenem Munde dabei gesessen , sie wäre
nach dem Schauspiel wohl , Gott weiß , wohin gekommen ;
denn der am vornehmsten aussah , der schien viel Gutes
nicht mit ihr im Sinn zu haben !"

Als das lustige Mädchen mit ihrem Gespinnst zu Ende
war , sagte ich nichts ; denn mir war nicht eben wohl ums
Herz , Nachbar ; ich hörte nur , daß jetzt die ältere Schwester
der jüngeren beistimmte : „ Wir reden natürlich nicht davon,

"

sagte sie , „ aber ins Haus nehmen , das geht doch nicht !"

Und die Jüngere warf den Kopf zurück : „ Ich danke —
wenn der Herr Graf sie Abends vor unserer Hansthnr er¬
wartete , — da könnte am Ende ich noch in den Geruch
einer Gräfin kommen !"

„ Sie haben völlig recht , Mamsell Nettchen , und das
wäre wenig passend,

"
sagte ich und empfahl mich höflichst .

-- Daß ich beim Nachhausekommen mir unsere alte
Tugendhafte auf mein Zimmer bat , und was der Inhalt
unseres Gespräches gewesen , brauche ich Ihnen wohl nicht
zu erzählen , aber soviel sah ich , die Apothekermädchen hatten
jedenfalls nur mäßig übertrieben ; die Herren aus der
Centralhalle aber waren freilich Biedermänner , der eine ein
Graf , der andere ein Baron .

„ Riekchen , geht in Euch !"
rief ich , „ besinnt Euch !

Biedermänner , und Grafen und Barone , und mit Euch in
der Centralhalle ? "

Das war zu viel . „ Ohm Riew '
,
"

sagte sie , „ unsere
Anna ist ein Kind ; — ich aber bin mein langes Leben hin¬
durch eine ehrenwerthe Frau gewesen ! Wir werden sie nicht
verunehrt haben !"

Du lieber Gott ! sie wußte nicht einmal , weshalb Rick

Geyers in sein frühes Grab getaumelt war .

Nicht lange darauf kam ich eines Abends spät nach
Hause ; da die Straßenthür noch offen stand , so trat ich ,
ohne daß ich schellte , in den Flur . Es war schon dunkel

hier , nur durch das Guckfenster in der Ladenthür fiel ein
Schein heraus . Ich stand einen Augenblick , denn ich hörte ,
wie drinnen eine Herrenstimme sprach , und allerhand , was
ich erst nicht reimen konnte .

„ Verzeihung , Madame,
"

sagte der Jemand , „ die Toilette
ist keineswegs kostbar ; nur ein weißes , weiches Gewand und
weiter nichts ! Es darf sich keine vor der andern auszeichnen ;
die Blumen wird die Gesellschaft den Damen liefern ; und
ich würde hier " — er sprach das wie mit einer zärtlichen
Verbeugung — „ um die Erlaubniß bitten , dem Fräulein
blaßrothe Rosen anbieten zu dürfen !"

Es entstand eine Pause ; dann schien unsre tugendhafte
Mutter eine leise Bedenklichkeit zu äußern , die ich nicht verstehen
konnte . Aber der Unbekannte sprach sogleich : „ Pardon ,
madame ; das ist es ja ; nicht Rang und Stand , denen
unsereiner gern einmal entflieht , soll hier den Ausschlag
geben ; sondern Schönheit und gute Sitten ; doch da die¬
selben selten bei einander sind , so wird der Cirkel nur ein
kleiner sein , ein Dutzend Paare etwa . Sie wissen , in den
richtig konstruirten Familien ist stets die Mutter die Schöpferin
der Tugend ihrer Kinder ; und nicht jede Tochter , Madame ,
ist so glücklich , wie die Ihre !"

„ Damned scoundrel ! “ brummte ich bei mir selber ; denn
mir war , als sähe ich durch die Thür ihn jetzt sein nichts¬

nutziges Compliment gegen unsere Alte machen . Und
war denn der Monsieur ? — Am Ende der Versucher iä

eigner Person ; nur in Monaco beim Pharao und Beim
Roulett '

, unter dem vornehmen nichtsnutzigen Volk war mit

solche Menschenstimme vorgekommen .
Unwillkürlich trat ich dem Guckfenster näher ; denn ich

hörte schon die Alte sagen : „ O , Herr Baron , wenn doch
Alle Ihresgleichen solche Grundsätze hätten !"

Aber der Versucher war schon wieder da : „ Ich bittch
Madame , beirrtheilen Sie uns nicht voreilig ! Der Präsident
unsrer Gesellschaft ist von einer Strenge , daß man sich ihrll
gegenüber um sich selber , ja fast um unsre Damen banget »

dürfte ; aber — enfin , er wurde gewählt , und zwar mit
allen Stimmen l "

Ein Ruf des Erstaunens entfuhr unserem alten Tugend¬
möbel , als ich eben in das Fenster sah . Ein großer , eleganter
Herr saß beiubaumelnd vorne auf dem Ladentisch ; wahr¬
haftig , Herr Nachbar , ich weiß heute noch , daß das Bein
in perlgrauen Hosen steckte ! Im Ucbrigen Alles , wie man ' S
nur verlangen konnte ; dünnes , aber modisch frisirtes schwarzes
Haar , ein kleiner Schnurrbart in einem glattrasirten An¬

gesicht ; die eine Hand , in hellem knappen Handschuh , lag
mit dem Augenglas auf seinem Knie . Er sah nicht übel
aus , bei Leibe nicht ! Aber um Mund und Augen zuckte et¬
was — ich kannt ' es wohl , Herr Nachbar — es macht die
Weiber fürchten und fängt sie endlich doch , wie arme
Vögelchen ! Man soll nur wissen , daß nichts , als böse Luft
dahinter steckt .

"

Die Alte stand mit übergeschlagenen Händen vor ihm
und sah in stummer Anbetung zu ihm auf . Für mich , das

muß ich sagen , hatte der Geselle eine verflucht koufiscirte
Physiognomie ! Er hatte stets nur zu der Mutter geredet ;
aber Anna , die dort im Winkel stand , sah mit brennenden

Augen auf ihn hin . War das am Ende ihre vornehm ^

Bekanntschaft , von der jene Mädchen gesprochen hatten ?

Ich ging zurück an die Hausthür und stieß sie zu , daß
die Glocke läutete ; bann trat ich in den Laden . Mein Er¬

scheinen mochte den drinnen eben kein groß Plaisir machent
Anna kam aus ihrer Ecke und ging daran , einige Bänder
und Spitzen vom Tische in einen Pappkasten zu räumen ;
der fremde Mosjö hob fein Glas an die Augen und faß
auf mich herab , als 06

'
ich unter feinem Blick verschwinde «

müßte .
Aber ich verschwand nicht ; sondern setzte mich auf einen

Stuhl neben der Thür und sagte : „ Schön warm hier drinnen ;
guten Abend , meine Herrschaften !"

Das alte Weib drehte sich hin und her : „ Unser Onkel
Riewe , Herr Baron !"

sagte sie . „ Er wohnt bei uns im

Hause .
"

„ So ? " erroiebcrte er gleichgültig und streckte das
Kinn vor ; und ich hörte ordentlich , wie das kleine Wort

zu Boden fiel : „ Sehr angenehm .
"

„ Lüg
' Du und der Teufel !" dachte ich ; aber ich nickte

ihm zu und sagte höflich : „ Dito , mein Herr ; gleichfalls !"

Und damit war unsere Unterhaltung zu Ende . Und da

ich nun meinen Hut auf meinen Stock hing und diesen
neben mir an die Wand stellte , so mochte er zu der Meinung
kommen , ich sei so leicht nicht zu verjagen ; wenigstens glitt
er bald vom Ladentisch herunter : „ Madame ! "

sagte et ,
und mit einem langen Blick auf die Anna : „ Mein Fräulein !
Sie gestatten mir wohl , zu gelegenerer Zeit wieder vorzu¬
sprechen ! " Dann , ohne mich auch nur anzusehen , war er
bei mir vorbei und zur Thür hinaus , und die Alte mit :

„ Sehr angenehm !" und : „ Allzeit willkommen , Herr Baron ! "

hinter ihm her . Anna hatte nur eine stumme Verbeugung
gemacht ; aber es war gut , daß ihre Augen fest saßen tu
ihrem heißen Angesicht .

(Fortsetzung folgt .)

Alte Colonuade
( Traubenkur - Lokal ) .

Bo « Mittwoch , den 4 . August , an :

Ausstellung
der

mechanisch - astronomischen

Erklärungen über dieses mechanische Kunstwerk sind
Wich : Vormittags nm 10 , 11 und 12 Uhr ,
Nachmittags 3 , 4 , 5 und 6 Uhr .

Entree 1 Mark . Kinder 50 Pf .

X Koblen- Consun - Yerein
.

Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( « eben der ReichSdank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Breun -
waterialien jeder Art , a »Sr melirte , Ruß - « . Unthracit -
Iotzlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
tlors , Auzüudeholz . Der Vorstand . 5763

Speisehaus
Webergasse 50 , eigene Metzgerei , Webergasse 50 .

Mittagstisch von 50 Pf . , Abendtisch von
30 Pf . an , kalte und warme Speisen zu jeder
Tagesz

'
eit . 9770

L . Gandenberger .

Neues Erd beer gelee
( garantirt nur Erdbeeren u . beste Raffinade .) I -Pfd .- Glas 60 Pf .,
bei 5 Glas 55 Pf . 9471

• -4 - ISienstbacIi , Rheinstrasse 87 .
Die leeren Gläser nehme per St . zu 10 Pf . zurück .

uniwiiffw 1....... . ,i . .......... , ... .......... igaitfMMaw

Nene Preiselbeeren ,
Erdbeergclce , Apfelgelee , Aprikofenmrrmclade , feinste

gruchtrnarrnelade in 10 -Pfd .-Eimcrchcn ä 3 Mk ., versch . andere
orten Gelees 11. Marmel . ( Alles reine sclbsteinaemachte Waaren )

empfiehlt » V . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Neues Sauerkraut
, neue Gurken

empfiehlt F . Müller , Nerostraße 23 . 9843

Wir empfehlen unser

grosses Teppielilager .
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 4654

T fo F Sllfll Wiesbaden ,
V • w 1 • IJlIlll . Friedrichstrasse S u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,
Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „

bis zu den feinsten .

Butter .

Feinste Ceutrifngen - Siistrahm - Tafel - Butter

pro Pfuud Mk . 1 . 10 .

Frische Landbntter pro Pfund Mk . — . 98 .
Für Wicdcrverkäufer bei 5 Pfund und mehr entsprechend billiger .

Lebensmittel - Cousum - Lokal ,
Schwaldacherstratze 49 . Telephon 414 .

Dr . Sprenger
’
s

Chemiscte Waschpulver .

Grossartige Erfolge .

Zu haben ä Packet 15 Pf . bei :

H . W . Daub , Saalgasse .
C . Dntsch , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasae .
M . O . Grulil , Bahnhofstrasse .
A . Maybach , Wellritzstrasse .
Jac . Huber , Bleichstrasse .
F . Klitz , Rheinstrasse .
A , Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring .

IA
. Nicolay , Karlstrasse .

W . Stauch , Schwalbacherstrasse .
W . Weber , Westendstrasse .

Louisenstratze 14 , Hih . P ., gutes Mittag - u . Abendessen «

• » nfnniiA ( Spülapparate ) , complet , mit
I "we sdiLvlll v l ‘/8 Meter Schlauch , per Stück

von 2 Mk . an empfiehlt 9737
J — M- JL JL C . Merten , vorin . C . Mildner ,

Coldgasae IG .
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im Falle eines

Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom
20 . September 1867 ( Gesetz -Sammlung S . 1529 ) und der § § 137
Und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltnng vom
80 . Juki 1883 ( Gesetz -Sammlung S . 195 ) wird hierdurch unter
Aushebung der diesseitigen Polizei -Verordnung vom 14 . Jan . 1890~ S . 30 31 ) für den Umfang des RegierungsbezirksKcg .- Amtsblatt S . 30 31 ) für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei -
Lerordnuna erlassen .

§ 1 . Landivirihschaftliche Maschinen , welche den nachstehend zu
» bis e ausgesprochenen Vorschriften nicht enlsprechen , dürfen nicht
in Betrieb gesetzt werden .

a ) An jeher Maschine find alle von dem Gestell nicht einge -
schlossenen bewegten Theile , welche in Folge ihrer Lage der
Bedienungsmannschaft ober den in der Nähe verkehrenden
Personen beim Betrieb gefährlich werden können , während
des Betriebes derart zu überdecken oder abzusperren , daß eine
Berührung derselben mit den Gliedmaßen oder Kleidern der
an der Maschine beschäftigten oder in der Nähe verkehrenden
Personen ausgeschlossen ist . Ausgenommeil sind diejenigen
bewegten Theile , welche zum Zweck der Ausnahme - des
Arbeitsmaterials ober der Abführung des Arbeitsproductes
frei bleiben muffe » .

b ) Hede Maschine muß mit leicht zu handhabenden Vor¬
richtungen versehen sein , welche gestatten , die Einwirkung des
Motors unverzüglich uuszuheben .

o) Göpel , welche so eingerichtet sind , daß der Treiber der Zng -
thiere auf ober über dem Getriebe Platz nehmen kann , find
»u diesem Zweck mit einer widerstandsfähigen Bühne zu ver¬
sehen , welche das Getriebe soweit überdeckt , daß die Möglich¬
keit der Berührung des Treibers durch das Getriebe , auch
im Falle eines Sturzes beim Auf - ober Absteigen aus -

d ) Bei allen Dreschmaschinen , welche von ans der Dreschmaschine
stehenden Personen bebieiit werden , und welche nicht mit
Selbsteinlege -Vornchtungen versehen oder mit anderweitigen ,
von dem uuterzeichueten Regierungs -Präsidenten als genügend
anerkanutenSchutzeinrichtimgen an derEinfütterungs -Oeffnung
ausgestaltet sind , ist die freie Einfütterungs -Oeffnung über
der Drescbtrommel an ihrem Rande mindestens 50 Cmtr .
hoch an jeder Seite mit geschloffenen Wänden einzufriedigen .

Befindet sich der Standort des Einlegers 50 Cmtr . unter
dem Rande der Einsütterungsöffnung , so ist Einfriedigung
an dieser Seite ( her Einlegeseite ) nicht erforderlich . In diesem
Falle ist auch zulässig , die Einfriedigung durch eine niedrigere ,
die drei anderen Seiten umschließende feste Haube ober Kappe
8ii ersetzen , welche die Trommel überdeckt und den Rand
der Einfütterungs -Oeffnung an der Einlegeseite noch um
mindestens 10 Cmtr . überragt .

. Alle von oben bedienten Dreschmaschinen find mit Ein¬
richtungen zu versehen , welche ein gefahrlose » Auf - und Ab¬
steigen sichern .

v) Alle Häcksel -, Streustroh - , Grnnfutter - Schneidemaschinen
müssen derart eingerichtet sein , daß der Arbeiter bei etwaiger
Rachhülse der Zuführung von dem Schueidewerkzeng ,
beziehungsweise von den Eiuziehwalzen , nicht berührt
werden kann .

Das die Schneidewerkzeuge tragende Schwungrad ist in
seiner oberen Hälfte zu überdecken ober abzusperren .

8 2 . Jede in einer Höhe bis zu zwei Meter über den Fuß¬
boden befindliche Vorrichtung (Wellen , Riemen , Seile 2c.) , welche zur
Uebertraguug der Bewegung von der Kraftmaschine auf die Arbeits -
Maschine bient , ist während des Betriebs der bezüglichen Maschine
derart zu überdecken ober abzusperren , daß Personen , welche in der
Rahe dieser Maschinen zn verkehren haben , mit dieser Vorrichtung
nicht in Berührung kommen können .

§ 3 . Der Beirieb jeder landwirthschaftlichen Maschine , bei der
mehr al ? zwei Arbeiter beschästigt werden , ist der Leitung eines
Aufsehers zu unterstellen . Als solcher kann auch einer der bei der
Maschine beschäftigten Arbeiter bestellt werden . Als Arbeiter , welche
gu Folge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Maschinen birect
- u bedienen haben , insbesondere als Aufseher , Maschineuführer und
Heizer , sind nur zuverlässige und erfahrene Personen zu verwenden .

§ 4 - . Bei Herstellung der Verbindung zwischen Kraftmaschine
und Arbeitsmaschine ( Auflegen der Riemen , Kuppeln , der Wellen 2c) .,
sowie bei solchen Arbeiten an den Maschinen <Schmieren , Anziehen' von Schrauben ober Keilen re .) , welche die zeitweise Entfernung der
Schutzvorrichtungen bedingen , und bei Störungen ober Stockungen
der Bewegungen sind die betreffenbeii Maschinen stillzustellen . Bei
Gopelwerken sind in diese » Fällen die Zugthiere abziihängen .

8 5 . Wird die Einwirknng des Motors ( Kraftmaschine ) auf¬
gehoben , so ist gleichzeitig dessen Führer zu benachrichtigen . Der
Motor ist in Stillstand zu setzen , wenn er in einem Göpel ober
Tretwerk besteht .

§ 6 . Geschlossene Räume , in welchen Maschinen zum Betriebe
aufgestellt werden , müssen so groß fein , daß die Bedienung der
Maschine ordnungsmäßig erfolgen kann .

§ 7 . Bevor die Maschine in Thätigkeit gesetzt ( angelassen ) wird ,
müssen die Arbeiter durch Kommando ober Signal aufmerksam ge¬
wacht werden .

§ 8 . Der Betrieb von Maschinen darf nur erfolgen , wenn die
Arbeitsstelle hinreichend erhellt ist .

8,9 . Während des Betriebes einer Dreschmaschine ist Anf -
wid Absteigen au der Seite , an welcher die Einfütteruiigsöffnunq
Nicht eingefriedigt jst ( vergl . Punkt l. d 2 Absatz ) verboten .

Nach Einstellung des Betriebes ist die nicht an allen Seiten
Über dem Rande eiugefriedigte Einsütterungsöffuuug zu überdecken .

S
§ 10 . Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deutliche Ab -

rift dieser Polizeiverordnung ist an der Maschine oder au einer
en betheiligten Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsplatzes

Üuszuhängen oder in anderer geeigneter Weise anzubringen .
§ 11 . Den staatlichen Aufsichtsorganen ist die Kontrolle über

die Befolgung der vorstehend gegebenen Bestinimungeu jederzeit zu
Gestatten .

§ 12 . Uebertretimgen der Vorschriften dieser Polizeiverordnung
werden , sofern nicht sonstige , weilergehende Strafbestimmungen
Platz greifen , mit Geldstrafe bis zu 60 Mark geahndet .

Dieselbe Strafe trifft Denjenigen , welcher die Schutzvorrichtungen
an landwirthschaftlichen , im Betriebe befindlichen Maschinen ent¬
fernt , unbrauchbar macht ober zerstört .

Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt , die Herstellung vor -
fchrlftsmäßiger Zustände anzuordiien .

§ 13 . Sind beim Betrieb der Maschinen polizeiliche Vorschriften
von solchen Personen übertreten worden , welche zur Leitung des
Betriebes oder eines Theils desselben , ober zur Beaufsichtigung
bestellt worden sind , so trifft die Strafe diese Personen . Neben
diesen t,t Derjenige , tu dessen Nutzen und Auftrag die Maschine
betrieben wird , strafbar , wenn die Uebertretung mit feinem Vor -
toinen begangen worden , ober wenn er bei der nach den Verhält -
niffen möglichen eigenen Beaufsichtigung der Betriebsleiter ober
Aufsichtspersonen es an der erforderlichen Sorgfalt hat fehlen lassen .

§ 14 . Diese Polizei -Verordnung tritt am 1 . August 1896 in
Straft . Auf die vor dem 1 . August 1896 bereit « iii Betrieb be -

EtblicheuMaschinen findet die Bestimmung des § 1 zu b ( Ausrück -
orrichtung ) erst mit dem 1. Juli 1897 Anwendung . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1896 .

Der Königs . Regierungs -Präsident .
Z . A . : v . Kaufmann .

Amtliche Anzeigen
Polizei -Berordnuttg ,

betreffend die Einrichtung und den Gebrauch solcher landwirth -
schaftlicher Maschinen , welche nicht im Fahren arbeiten .

Bekanntmachung ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbesteuergesetzes
vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI,

'
Artikel 25 ,ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehendes Gewerbes

anfängt , dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebes Anzeige zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im Rathhaus , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Vormiitagsdieiiststunben zu
Protocoll gegeben werden . Diese Verpflichtung trifft auch Den¬
jenigen , welcher :

a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt ;
b ) neben feinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desfelben

ein anderes Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Annieldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach § 70 des Gewerbesteuergeietzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , da¬
neben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten .

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel 28
der eit . Anweisung bei , dem Vorsitzenden des für die Veranlagung
juftanbigen Steuerausschuffes , und zwar für die in den Steuer »
Elasten I . und II . Veranlagten bei dem Königlichen Regiernugs -
rath Herrn Lnyken und für die in den Steuerclasten III . und IV .
Veranlagten bei dem Königlichen Regierungsrath Herrn Dr . Wieland
dahier nur schriftlich anzuzeigen .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung nach
§ 33 des Gewerbesteuerqesetzes fortzuentrichten . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1897 .
Der Magistrat . Stener -Verwaliung . Hetz .

Lokal - Sterbc - Yersidienings - Kasse .

Samstag , de » 7 . August d . I . , Abeuds
S ’/a Uhr , im Lokale des Herrn Kaiser , Marktstrabe :

General - Versammlung .

Tagesordnung :

1 . Bericht a ) der Rechnungs - Prüfungs - Commission
für 1896 , b ) der stand . Kassenrevisoren pro
1 . Halbjahr 1897 .

2 . Vorlage der Rechnung für 1 . Halbjahr l . I .
3 . Ersatzwahl zweier Vorstands - Mitglieder .
4 . Allgemeines .

Hierzu ladet ein F367

_____________
Der Vorstand .

Garantirt reine Gewürze
zum Einmachen :

Eiumattiessig , reinen Spiritus , Franzbraunt -
weiu , Weiusteiusättre , Salicylsäure , Citroucn ,
esseuz , Himbeersaft , Pergameutpapier , Korke ,

Breuuspiritus
empfiehlt die 9278

erinaiiia - Brogerie ,
Rheiustrafie 55 .

Nciics Mainzer Sauerkraut .

Reue Salz - u . Essig - Gurken .

Neue Linken .

Frankfurter Würstchen .

Küalgüjse 2 . 1 > . Fuchs , Ecke Meberg .
Telephon 475 .________________

9779

tffst . (ieutrifuflciifohuc )
per l/i Str . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen80 Pf ., stets 50 Str .
vorräth ., empf . die Sanitäts -
Dampf -Molkerei n . Steril .-
Austalt E . Harpstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 6782

Alle Tapezircr - u . Polstemrbciien
werden billigst besorgt Albrechtstraße 33 . 9827

Special -Wascherei für Spitze » in jedem Genre , Federn ,
Handschuhe , Häubchen . Sorgsältiste Arbeit . Putz aller Art . 9749

Anna Katerbau . Mauergasse 19 , 2 .

LorbmAmc
,' preiswerth zu verk . durch

Auktionator motz . Adolphstratze 3 . 8340-
Mf “ Neue zkuchenschränte 3t , 34 , 38 Mk . , elegante

Verticows mit Spiegel 80 u . 90 Mk . , Nußbaum - , matt
uud blanke Bettstellen 42 und 48 Mk . , sowie sonstiges
Möbel und Bettwerk , Alles neu , gut und billig
Walramstratze 30 , S Treppen .________________________

Sofort abzugeven mehrere Waschbntten h 1 .80 Mk ., einen
Holzkoffer 3 Alk . Näh . Herrng -ntenftraße 7 , Hths . 2 .__________

dreilheilig , neu , Nußbaum ,
matt u . blank , zu verkaufen

Hochstätte 22 , Schreinerwerkstatt .
DIVTZ “ *» Em elegantes Fahrrad billig zu verkaufen .

Näh . Roonstraße 6 , 1 St . 9847
35,000 Mk . aus 1. Hypoth . ( unter der Halste der Taxe ) zum

1 . Januar 1898 ans la Haus gesucht . Eigene Offerten mit Zins -
ansprüche » unter 8 . I ' . 8 ? » an den Tagbl .-Verlag ._______

9514

11s u . 12,000 Mk . Hypotheken , prima Object , zu eebiren
gesucht . Offerten unter V . »* . an den Tagbl .-Verl . 9893

Für die arme Wittwe Herold zn Wallau sind bei
dem Unterzeichneten bis heute folgende Gaben eingegangen :
Ungenannt , AßmannShaiisen , 1 Mk ., W . Sch .. Wiesbaden , 5 Mk .,
R . M „ Biebrich , 2 .50 Mk . , „ Eine Mutter , die Christus sucht

"
,

Dillenburg , 90 Pf , Ungenannt , Bad EuiS , 5 Mk ., Georg Link ,
Limdurq , 2 Mk ., Ungenannt , Weilburg , 5 Mk ., R . H ., Weilburg ,
2 Mk ., Prof . Dr . H . Fresenius , Wiesbaden , 3 Mk ., R . N ., Frank¬
furt , 2 Mk . . „ Nemo "

, Wiesbaden , 5 Mk ., Pfr . Authes , Dieden¬
bergen , 1 Mk ., Burgermstr . Heuß , Breckenheim , 50 Pf . Allen
gütigen Gebern dankt herzlich

Waüau , den 3 . August 1897 .
Fh . Junir , Pfarrer .

Tüchtige Schneiderin sucht noch einige Sunden in und außer
dem Hanse . Näh . Dotzheimerstraße 17 , SÄ . 2 links .

Laden
Goldgaffe 2 , vis - ä -vis der Häfnergaffe ( früher Goldwaaren - ,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladeuzimmer u . Wohnung
per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei 2250

3 . Rapp , Goldgaffe 2 .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge ,

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich ,

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu ver -

miethe » . Näh . Au der Ringkirche I , Part . 4018

Moritzstratze 28 , Hth . 1 , schön mödl . Zimmer , passend für
zwei Herren , mit ob . ohne Pension , zum 15 . August zu vm . 5231

( thtä
6-4 * 96 V « uv ruhigen , feinen Haufe ein

möblirtes Wohn - und ein Schlafzimmer ohne Pension aus
dailerud , am liebsten im Kurviertel . Offerten unter 3 . R . 389
an den Tagbl .-Verlog erbeten .___________ 5331

Eine Dame
,

40 Jahre , von angenehmem Neußern , mit Baarvermögen ,
von gefälligen Manieren , heileren Temperaments , große
schlanke Figur , wünscht , da es ihr an Herrenbekanntschaft
fehlt , mit älterem , gut fituirten Herrn zwecks Heirath in

Verbindung zu treten . Ernstgemeinte Offerten unter
H . S . 364 ) an den Tagbl . - Verlag .

j Familien - Nachrichten M

Zugelaufen ein Fox -Terrier (Weibchen ) , weiß mit schwarzem
Kopf . Abzuholen Schlachthausstraße 8 , Part .

sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank .

A . Wruxrl , Güterexped . a . D .,
und Kiuder .

DanKsagmrg .

Für die überaus herzliche Theilnahme , sowie für
die reichlichen Bluineuspenden , anläßlich des Hin -
scheideus meiner guten lieben Fran , unserer guten
Mutter ,

Bon Verlobungen , Keirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle mait dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehe » dadurch nicht .
Ans de » Wiesbadener Cioilstandsregiftern .

Geboren . 27 . Juli : dem Kaufmann Wilhelm Mönnig e. T .,
Maria Henriette Ottilie Hermine . 28 . Juli : dem Kaufmann
Karl Schiemann e . S . , Curt . 29 . Juli : dem Kutscher Gottfried
Widenmeyer e. T „ Lina . 30 . Juli : dem Kaufmann Ludwig
Löffler e. T ., Lina Elisabeth . 31 . Juli : dem Kellner Adolf
Ensinger e. S „ Carl Reinhold ; dem Taglöhner Ludwig Ott
e . T „ Luise Henriette Anna ; dem Fuhrmann Heinrich Ohle -
macher e. T ., Else . 1 . August : dem Bautechniker Carl Ullrich
e. S . , Carl . 2 . August : dem Landwirth Heinrich Güttler e . S .,
Heinrich .

Aufgeboten . Photograph Karl Gustav Roth zu Königshofen mit
Karoline Elisabeth Apollonia Anna Maria Cölestiue ZippeliuS
hier . Schloffergehülfe Georg Wilhelm Stehl hier , vorher zu
Frankfurt am Main , mit Marie Margarethe Sulzbacb zu Biebrich
am Rhein . Hiilfshoboist Unteroffizier Johannes Paul Kraft
hier mit Frieda Antonie Hof hier .

Verehelicht . Verwittmeter Haupttehrer Johann Adam Moll zu
Mannheim mit Katharine Saam daselbst .

Gestorben . 1 . August : pensionirter Reallehrer Dr . phil . Wilhelm
Hager von Mainz , 67 I . 2 M . 20 T . 2 . August : Wilhelm
Adolf , S . des Eisengießers Wilhelm Karst , 6 M . 2 T . ; Magda¬
lene , geb . Reichard , Wittwe des Drehers Wilhelm Mahr , 85 I .
3 . August : Heinrich , S . des Laudwirths Heinrich Gaitler , 1 T . ;
Luise , geb . Georg , Ehefrau des Korbmachers Franz Wacker ,
37 I . 4 M . 24 T . ; Elsa , T . des Hausdieners Heinrich Gemmer ,
3 M . 19 T . ; Luise , T . des Fuhrknechts Christian Heilhecker ,
2 I . 7 M . 14 T . _______

An » auswärtigen Zeitungen und » ach direkte »
Mittheilunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberförster Bandow , Orb i . Spessart .
Herrn Dr . C . Schilling , Bremen . Herrn Landgerichtsrath R . Kitz ,
Oldenburg . Herrn Regierunge - Affeffor Hartmann , Arnsberg i . W .
— Eine Tochter : Herrn Hauptnian » Noeldecheu , Pr . Stargard .
Herrn Forst - Affessor Roeder , Berggießhübel . Herrn Oberlehrer
Fr . Schütz , Hamburg . Hern , Premier -Lieutenant W . Bunge ,
Saarlouis .

Verlobt . Fräul . Martha Wachsnmth mit Herrn Dr . med . Jnng -Kanff -
niann , Berlin — Wiesbaden . Fräul . Antonie Thater mit Herrn
Dr . med . Noack , Berlin —Lübbenau . Fräul . Anna Oehmicheu mit
Herrn Dr . mock . Max Krieg , Düssetdors . Fräulein Frida Weber mit
Herrn Privatdozeut Dr . phil . Theo Sommerlad , Leipzig — Halle a . S .
Fräulein Johanna Gäbler mit Herrn Dr . med . Wilhelm Teege ,
Leipzig , tirraulein Anna Riepenhauseu mit Herrn Regierungs¬
rath Oskar Maetzke . Wierzchoslawice — Bromberg . Fräul . Elisabet
Lerm mit Herrn Dr . phil . Paul Wagner , Wittenberg - Dresden .
Fräulein Fanny Ehrhardt mit Herrn Apotheker Alex . Sichler ,
Leipzig .

Verehelicht . Herr Gerichts - Affeffor Ernst Mumm mit Fräul . Ella
Muller , Gladenbach — Schlüchtern . Herr Dr . med . Paul Banner
mit iyräuletn Gertrud Stiess , Giesrnannsdorf .

Gestorben . Herr Real - Gymnasial -Director Di . Arthur Koriegarn ,
tyranffurt a . M . Herr Bergwerks -Director a . D . Johannes
Rubbert , Frankfurt a . M . Herr Postdireetor Otto Fademrecht ,
Breslau . Herr Hauptmann a . D . Haubold v . Schönberg ,
Kreipitzsch . Herr Director G . Eckardt , Naumburg . — Fran
Provmzial - Schul - und Reg .-Rath Dr . Amalie Tzschiruer , geb .
Schulz , Görlitz .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Helraths *Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die
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